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E. L. Berlin, 9. März 1892 
Deutſcher Reichstag. 
191. Sitzung vom 9. März. x 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
m 12 Uhr. 
Die Berathung des Etats der Zölle und 
Verbrauchsſteuern wird fortgeſetzt bei dem Titel 


„Zölle“, zu welchem der ſchon geſtern von dem f 


Abg. Menzer empfohlene Antrag Douglas vor⸗ 
u den Tabakzoll von 85 auf 125 Mark zu 
erhöhen. 


Abg. Brünings (nl) führt den Rück⸗ ſt 


aug des pfälziſchen Tabakbaues zurück auf die 
arke Zunahme der Einfuhr bei gleichzeitiger 
Abnahme der Ausfuhr. Bei Annahme des An⸗ 
trages Douglas würde es beſſer als bisher mög⸗ 
lich ſein, unſeren inländiſchen Tabaken von glei⸗ 
cher Güte mit den ausländiſchen Verwerthung zu 
verſchaffen. 125 Mark ſei die Grenze, bis zu 
welcher unſerm Tabak die Konkurrenz mit dem 
Auslande möglich werde. Er bitte deshalb das 
Haus, für den Antrag zu ſtimmen. 

Ag Clemm Ludwigshafen (ul.) legt 
gleichfalls die „wohlwollende Annahme des An⸗ 
trages“ dem Hauſe ans Herz, unter Darlegung 
der gedrückten Lage der pfälziſchen Tabakbauer. 
Der Werth, der dortigen Güter ſei in Folge der 
gedrückten Preiſe außerordentlich gefallen. 

Dr. Barth (freif.) verweiſt dieſen Klag g 
gegenüber auf die ſtatiſtiſchen Thatſachen, daß in 
dem Jahre 1890 —91 die Produktion an (trockenen) 
Tabaksblättern 423,000 D.-3. betragen habe gegen 
nur 412,000 im Durchſchnitt des letzten Jahr⸗ 
zehuts, und der Durchſchnittspreis in 1890—91 
75,8 Mark per Doppel⸗Zentner (inkl. Steuer) 

egen 75,9 in jenem Jahrzent. Daß neuerdings 
a und Bruttoertrag zurückgegangen ſeien, 
ei alſo keineswegs richtig. Wenn man trotzdem 
den Zoll um faſt 50 Prozent erhöben wolle, ſo 
müſſe er bei ſeiner ſchon früher wiederholt gel⸗ 
tend gemachten Behauptung beharren, daß bei 
einer derarkigen künſtlichen Preisſteigerung des 
Tabaks der Konſum fraglos ſtark zurückgehen 
müſſe. Aber ſelbſt, wenn das wirklich nicht zu⸗ 
träfe, ſo würde doch die beabſichtigte und bei der 
d e auch unausbleibliche Vertheuerung 
des inländiſchen Tabaks eine Neubelaſtung für 
unſere minder bemittelten Volksſchichten — die 
ohnehin ſchon belaſtet genug ſeien — zur Folge 
haben müſſen, welche man dem Volke unmöglich 
zumuthen könne. Er ſeinerſeits glaube im Uebri⸗ 
gen, der höhere Zoll werde die Erwartung, die 
man an ihn knüpfe, daß der Verbrauch des in⸗ 
ländiſchen Tabaks auf Koſten des ausländiſchen 
N werde, nicht erfüllen. Denn beide Ta⸗ 
ale ſeien zwei ganz verſchiedene Artikel, etwa 
wie Zichorien und Kaffee (Lebhafter Widerſpruch), 
ia — es gebe ja auch gute Zichorie. 
laufe der Antrag darauf hinaus: man will den 
Konſumenten zwingen, etwas, was er bisher ver⸗ 
abt, ben nländiſchen Tabak, zu genießen, in⸗ 
dem man ihn den ausländiſchen Tabak durch 
Preisſteigerung verleidet! Und dazu könnten er 
und ſeine Freunde ſich nicht hergeben. Da er 
aber einmal das Wort habe, wolle er doch auch 
noch konſtatiren, daß — entſprechend den Vorher⸗ 
ſagungen ſeiner Freunde — die Herabſetzung der 
Getreidezölle in Folge der Handelsverträge den 
Konſumenten voll zu Gute gekommen ſei. Am 
7. November habe die Differenz der Weizenpreiſe 
zwiſchen London und Berlin 46 Mark betragen, 
am 6. Februar dagegen nur noch 31 Mark. 
Daraus erhelle unwiderleglich der direkte Zu⸗ 
ſammenhang der Preisbewegung mit den Zöllen. 
Daß ferner der Brodpreis ſich nach den Getreide⸗ 
preiſen richte, beweiſe ferner eine gerade jetzt ge⸗ 
legen gekommene Berliner Brodppreisſtatiſtik von 
Zaun a 8 2 este 310 u deut⸗ 
ſte. Hiernach alſo ſtehe feſt: Zoll, Getreide⸗ 
preis, Brorpreis ſtünden zu einander in engſter 
Beziehung, und er und ſeine Freude hätten alſo 
Recht gehabt, wenn ſie von jeher darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht und daraufhin die Beſeitigung der 
Gelreidezölle verlangt hätten. Redner ſchließt 
mit dem Erſuchen an die verbündeten Regierun⸗ 
gen, die völlige Beſeitigung der Getreidezölle 
nochmals in ſorgſamſte Erwägung zu ziehen. 
Auf die bisherigen ablehnenden Erklärungen der 
Regierung lege er ſo ſehr großes Gewicht nicht, 
denn — laln notautem trabunt. 

Staatsſelretär v. Maltzahn will auf die 
Getreidezollfrage heute nicht näher eingehen. Nur 
der Befürchtung des Vorredners müſſe er ſofort 
widerſprechen, daß nach dem 1. Februar die Ge⸗ 
treidepreiſe ausſchließlich wegen der Zollherab⸗ 
ſetzung gewichen ſeien. (Abg. Barth: Das 
habe ich gar nicht geſagt!) Thatſächlich ſei Ge⸗ 
treide gewichen, weil mit dem 1. Februar außer⸗ 
ordeutlich viel anzeſammeltes Getreide importirt 
worden ſei, welches nur auf dieſen Termin ge 
a be ge ee eee Antrag au⸗ 
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Jedenfalls ® 


Mi 
t 


rung der 
Der Konſum könne gewiſſe ausländiſche Tabake 
zur Zeit gar nicht entbehren; eine Zollerhöhung 
würde nur den Konſum verringern und wer weiß 
wie viele Zigarrenarbeiter brodlos. machen. Folge 


der Zollerhöhung würde alſo fein, daß die Löhne 


der Zigarrenarbeiter, die ohnehin in gedrücker 
Lage ſeien, noch weiter von den Fabrikanten her⸗ 
abgedrückt werden würden. Der Konſum in⸗ 
ländiſchen Tabaks würde ſich nicht heben, denn 


aus Patriotismus rauche Niemand ſchlechten 


Tabak. 


bleibt zweifelhaft, Zählung ergiebt 93 für, 85 
gegen den Antrag, das Haus iſt alſo beſchluß⸗ 
unfähig. Mn 
Präſident v. Levetzow beraumt die nächſte 
Sitzung auf 4 / Uhr (alfo 10 Minuten ſpäter) 
an. Auf eine Anfrage von Maſſows theilte noch 
Staatsſekretär v. Bötticher mit, eine Novelle 


ereits dem Bundesrath zugegangen. Wie lange 
deſſen Berathungen dauern würden, wiſſe er nicht. 
—ͤ —ͤͤä— 


1292. Sitzung um 5 Uhr. 

Die Etatsberathung wird fortgeſetzt bei Titel 
Tabakſteuer. Die Annahme erfolgt debatteles, 
ebenſo die der Titeln Salzſteuer und der weitere 
Titel des Etats: Zölle und Verbrauchsſteuern. 

Debattelos werden auch die Etats der 
Reichsſtempelabgaben, des Reichſchatzamts und der 
geſammte Reſt des Reichshaushaltsetats geneh⸗ 
int ſowie das Etatsgeſetz und das Anleihe⸗ 
geſetz. 

Ueber die Reſolutionen Menzer zum Ta⸗ 
bakzoll und v. Bar betr. Auslieferungs⸗Verträge 
wird erſt bei der dritten Leſung des Etats abge⸗ 
ſtimmt werden. 

Präſ. v. Levetzow ſchlägt vor, die nächſte 
Sitzung am Montag 1 Uhr abzuhalten. Tages⸗ 
ordnung: Uebereinkemmen mit Amerika betr. das 


die Eutſcheidung Urheberrecht, ſodaun dritte Leſung der Kranken⸗ 


ausfallen werde, das könne er nicht ſagen, da die kaſſen⸗Novelle. 


Regierungen zu der Frage noch keine Stellun 
genommen hätten. Im Vorfahre habe der Reichs⸗ 


tag einen ebenf ills auf Erböhung des Tabakzolles erſcheinen. 
habe rung der 


dieſe Ablehnung dadurch an Bedeutung verloren, ſehen des 


gerichteten Antrag abgelehnt. Allerdings 
daß das Haus damals nicht ſo zahlreich beſetzt 
war, wie heute (Heiterkeit, da nur etwa 60 Ab⸗ 
geordnete auweſend find); anch ſei damals in der 
darauf folgenden Sitzung ein Antrag auf Er⸗ 
maßigung der inländiſchen Tabakſteuer augenom⸗ 
men worden. Dieſe letztere Reſolution ſei im 
Bundesrathe den Ausſchüſſen überwieſen, von 
dieſen aber noch nicht verhandelt worden. (Un⸗ 


Präſ. v. Levebow ſprach noch die Bitte 


3 aus, die Mitglieder möchten möglichſt pünktlich 


Der jetzige Zuſtand mache die Füh⸗ 
Geſchäfte unmöglich und ſetze das An⸗ 
Hauſes vor der ganzen Welt berab. 


.:.. ... ee | 


E. L. Berlin, 9. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
238. Sitzung vom g. März. 
Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet. 
Die zweite Berathung des Kultus⸗Etats 


ruhe.) Eine Verſchleppung liege hierin nicht, wird ſortgeſetzt mit Kapitel 120 „höhere Lehr⸗ 


denn damals lagen die 
ſoforliger Beſchluß des 
nend hätte ausfallen können. 


Verhältniſſe fo, daß ein auſtalten“, Titel 2 „ k 8 
Bundesraihs nur ableh⸗ Staate zu unterhaltenden Auſtalten 4,296,352 
Die Verzögerung Mark 14 Pf.“, deſſen Bewilligung von der Bud⸗ 


hätte alſo im Intereſſe der Sache ſelber gelegen. getkommiſſion beantra . 


Nun habe ſich aber auch ſeit einem Jahre. nichts 


Erhehliches geändert, denn auch der Rückgang des ten Gymnaſiallehrers Dithmar in Marburg haltsſätze und der Be 


Es liegt hierzu eine Petition des penſienir⸗ 


abakbaues entſpreche lediglich dem eingetretenen wegen Erhöhung des Ruhegehalts der penſionirten 
Preisabſchlag und wiederhele ſich alljährlich mit Gymnaſiallehrer vor. Die Kommiſſion beantragt 


völliger Regelmäßigkeit. Dies Regierungen wür⸗ 
den alſo zunächſt den Beſchluß des Reichstages 


Uebergang zur Tagesordnung. 
Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) ver⸗ 


Se narten und eventuell die Reſolution ſorgfältig langt Aenderungen in der Unterrichtsſprache bei 


rüfen. 


* Abg. Bürklin Cha) empfiehlt lebhaft 


den höheren Lehranſtalten der Provinz Poſen. 
Geh. Rath Stauder erwidert, daß die 


Antrag, bleibt trotz der von Barth angeführ⸗ Staatsregierung keinen Grund zu der verlangten 


den Statiſtit dabei, daß die Tabalproduktion im Aenderung anerkennen könne. 


nlaude zurückgegangen ſei und widerſpricht na⸗ 


Abg. D 


meutlich auch dem abfälligen Urtheile Barths Gleichſtellung der an dem Gymnaſium zu Schöne⸗ 


ber die 


vergleichsweiſe geringe Qualität unſeres berg “ngeitellten Lehrer an Gehalt und Wohnungs⸗ 


r. Meyer (irj.) befürwortet eine wahrſcheinlich noch in dieſer 


Stettiner Zeitung. 


Glück haben, in der Reſidenz zu wohnen, ſeien 
ſich ihrer Pflicht jo lange bewußt, als ſie dazu D } ge 
gezwungen würden (Widerſpruch), im Uebrigen die durch die Organifatton der Schulen noth⸗ 
aber ſchafften fie ſich dieſe Pflicht möglichſt weit wendig werdenden Stellen bald thunlichſt mit 


vom Halſe, das beweiſe das Polizeikoſtengeſetz. 
(Lachen links.) 


amtengehälter weiterzuführen ſei, 2) Maßregeln 
zu treffen ſeien, um den Normal⸗Etat auch für 


l- und Dr. von Fe Antrag ein 
u 


Donnerſtag, 10. März 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


könne daher nur darauf halten, daß niemals ein 
perſönliche Benachtheiligung des Einzelnen ein⸗ 
trete. Für die bemängelte Gehaltsdifferenz für 
die Direktoren der Voll⸗ und Nichtvollanſtalten 
laſſe ſich ſebr Vieles ſagen, denn man dürfte nicht 
vergeſſen, daß die Nichtvollſchule beſtimmt die 
Schule der Zukunft einer großen Anzahl kleinerer 
Städte fein werde. Schon aus dieſem Grund! 
ſei die Differenz geboten. Mit Bezug auf die 
verlangte Gleichſtellung der Lehrer mit den Rich⸗ 
tern verweiſe er darauf, der Finanzminiſter habe 
in voller Uebereinſtimmung mit ihm von Anfang 
an das Ziel vor Augen gehabt, die Gehälter der 
Lehrer, ſo weit es nach Lage der Finanzen mög⸗ 
lich war, aufzubeſſern. Darin ſei ein weſenk⸗ 
licher Schritt vorwärts gemacht und er könne 
unter keinen Umſtänden zugeben, daß, wie be⸗ 
hauptet worden, damit zwar etwas, aber immer 
noch recht wenig geſchehen ſei. Er bitte dieſe 
Auffaſſung weder im Lande, noch unter den Leh⸗ 
rern aufkommen zu laſſen und würde von Herzen 
dankbar ſein, wenn das Haus durch ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu den Vorſchlägen der Regierung die 
Gehaltsverbeſſerungen beſtätigte. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 
Schluß 3 / Ubr. 


Deut ſchland. 


A Berlin, 9. März. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich heute 
Vormittag mit den drei älteſten Prinzen nach 
dem Mauſoleum in Charlottenburg und ver⸗ 
weilten daſelbſt längere Zeit am Sarge des hoch⸗ 
ſeligen Kaiſers Wilhelm L Auch Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Friedrich traf mit Prinzeſſin 
Margarethe im Mauſoleum ein. 

Der heutige „Deutſche Reichsanzeiger“ 
ſchreibt: Die Nachricht der „Neuen Preußiſchen 
Zeitung“, daß mit dem Herzog von Cumberland 
Verhandlungen bezüglich der Thronfolge ſeines 
Sohnes in Braunſchweig ſtattgefunden hätten 
entbehrt jeder Begründung. 

Zu dem Geſetzentwurf über den Belage⸗ 
rungszuſtand in Elſaß⸗Lothringen haben die na⸗ 
tionalliberalen Reichstagsabgeordneten Dr. Petri 
racht, unter 


ors, 9. März. Aus Labian wird gemel⸗ 

det: Weſtlich vom kuriſchen Haff iſt Schnee in 
Höhe von 6 Fuß gefallen. Die Dörfer Nemo⸗ 
nien, Agilla, Heidendorſ, Giſge und Inſe liegen 
im Schnee vollſtändig vergraben. Bei plötzlichem 
Thauwetter droht ihnen eine eraſte Gefahr. 
Poſen, 9. März. Aus Thorn wird vom 


alle nichtſtaatlichen höhern Lehranſtalten zur heutigen Datum berichtet: Die „Thorner Ztg.“ 
Durchführung zu bringen und daß endlich 3) meldet aus zuverläſſiger Quelle, daß ſeit einigen 


definitiv angeſtellten Lehrern zu beſetzen ſeien. 
Finanzminiſter Dr. 


Die Abgg. Knörcke und Dr. Virchowidie Mißſtaͤnde mit den Hülfslehrern an den 
1 Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz ſei weiſen dieſe Behauptung entſchieden zurück unter Staatsanſtalten in der Weiſe vorhanden ſeien, 


Hinweis auf das ſoeben vom Kultusminiſter aus⸗ 
geſprochene Urtheil. 

Abg. Schmelzer (nall.) verweiſt auf die 
vollſtändige Ueberfüllung der Berliner Gym⸗ 
naſien, die er als einen Uebelſtand für die Haupt⸗ 
ſtadt des Landes bezeichnet. Es wäre wünſchens⸗ 
werth, wenn Staat und Kommune gemeinſam 
dieſen Uebelſtand beſeitigten. 5 

Der Titel wird bewilligt, die betreffende 
Poſition nach dem Kommiſſionsantrage durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 
= 15 Ben 3, „Zuſchüſſe für Ober⸗Real⸗ 

ulen“, ſpricht 

Abg. Sombart Gaatl.) den Wunſch aus, 
daß die mit den Ober⸗Realſchulen verbundenen 
mittleren Fachſchulen vom Kultusmintſterium ge⸗ 
trennt und dem Handelsminiſterium unterſtellt 
1 5 mögen. 


Geh. Rath Wehrenpfennig erklärt, 
daß dieſer Wunſch vorausſichtlich in nicht langer 
Zeit in Erfüllung gehen werde. Es lägen nur 
einige finanzielle Schwierigkeiten inſofern vor, 
als die Etats⸗ und Lehrpläne beider Anſtalten 
gemeinſam ſeien. Dieſe Schwierigkeiten ſeien 
indeſſen nicht unüberwindlich. 

Der Titel wird bewilligt. 

Ju Tit. 5, „Zur Durchführung des Nor⸗ 
mal⸗Etats für Direktor und Lehrer 1,400,000 
Mark“, ſteht der von der Regierung vorgelegte 
Normal-Etat mit zur Beralhung 

Die Budgetkommiſſion beantragt die unver⸗ 


ſänderte Bewilligung des Titels und dadurch den 


Normal⸗Beſoldungs⸗Etat der Regierung für erle⸗ 
digt zu erklären, jedoch mit dem Erſuchen an die 
Staatsregierung, nach Maßgabe des § 3 des 
Normal⸗Etals auch die über 4 Jahre hinaus⸗ 
gehende Thätigkeit als remunerirter Hülfslehrer 


klären. 


Zu dem Normal-Etat liegt eine große Zahl ſei, 


wie ſtets behauptet werde, erkennt dagegen bezüg⸗ 
lich verſchiedener Kommunal⸗Anſtalten das Vor⸗ 
handenſein der Mißſtände an, denen Abhülfe ge⸗ 
ſchaffen werden müſſe. 

Abg. Dr. Dürre (natl.) ſpricht der Re 
gierung ſeinen Dank dafür aus, daß ſie mit dem 


Wochen in Polen ſtillſchweigend Verſchiebungen 
von ruſſiſchen Truppen an der deutſchen Grenze 
ſtattfinden. Jeder einigermaßen bedeutende Ort 


Miquel beſtreitet, daß iſt mit Truppen, beſonders mit Koſaken be⸗ 
legt und fortwährend treffen aus dem Junern 
Rußlands Soldaten in den Grenzbezirken ein. 


In Lipno, Ciechocinek, Hieszawa und Wloc⸗ 
lawek ſind die Garniſonen bedeutend verſtärkt 
worden. 

Wiesbaden, 9. März. (W. T. B.) Wie 
der „Rhein. Kurier“ erfährt, dürfte der Kriegs⸗ 
miniſter v. Kaltenborn⸗Stachau, der völlig wieder⸗ 


vorgelegten Normal⸗Etat wenigſtens den erſten hergeſtellt ſei, zu Ende dieſer Woche nach Berlin 


Schritt zur Beſſerung der Lage der Lehrer ge⸗ 
than habe, behauptet aber ebenfalls, indem er den 
Vorrednern beitritt, daß damit noch keinesweges 
genug geſchehen ſei. Redner ſpricht die Befürch⸗ 
tung aus, daß der Schulverwaltung für die Zu⸗ 
kunft das Recht gegeben werden ſolle, nach eigenem 
Ermeſſen eine Auswahl der Lehrer zu treffen, 
welche eine Zulage erhalten ſollen, wodurch das 


zurückkehren. 

Darmſtadt, 9. März. (W. T. B.) Nach 
dem heute früh ausgegebenen Bulletin iſt das 
Befinden des Großherzogs unverändert. — Der 
2 5 Sohn des Prinzen Heinrich iſt hier einge⸗ 
troffen. 


Mannheim, 9. März. (W. T. B.) Auf 


der Station Woddelau der Riedbahn ſtieß ein von 


Streberthum in ungebührlicher Weiſe befördert Mannheim kommender Güterzug auf einen ran⸗ 


werden würde. Auf die Lage der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hülfslehrer näher eingehend, befürwortet 
ler, gegenüber dem Vorſchlage der Kommiſſion, 
daß denſelben auf ihr Dienſtalter der über drei 
Jahre hinausgehende Theil der Dienſtzeit ange⸗ 


rechnet werden möge, ſoweit nicht dieſe längere Erzherzog Albrecht iſt heute früh nach Stutt⸗ 


girenden Güterzug. Sechs Perſonen wurden vers 
letzt, zum Theil ſchwer. Die Urſache des Un⸗ 
falls iſt unbekannt, der Schaden an Material bes 


(W. T. B.) Der 


deutend. 


München, 9. Marz. 


Dauer der Hülfslehrerzeit durch Ablehnung an⸗ gart weiler gereiſt, wird daſelbſt etwa drei Tage 
gebotener Stellen als ordentlicher Lehrer verau⸗ verweilen und dann nach Wien zurückkehren. 


laßt ſei. Billige Anſprüche müßten befriedigt 
werden, um die Schule zu fördern und die dazu 
erforderlichen Mittel werde er mit ſeinen Freun⸗ 
den gern bewilligen. 

Kultusminiſter Graf Zedlitz erklärt, daß 
die Auswahl der Lehrer, welche die Zulage er⸗ 
halten nach der Befähigung derſelben, im allge⸗ 
meinen Intereſſe der Schule liege und daß dabei 
ſehr milde und nie nach perſönlichen Einflüſſen 
werde verfahren werden. Wären die vermehr⸗ 
ten Bedürfniſſe der Schule ohue Erhöhung des 
Schulgeldes zu befriedigen geweſen, ſo würde er 
dazu ſehr gern die Hand geboten haben. Allein 


Zuſchüſſe für die vom (auf das Dienſtalter) für anrechenbar zu er⸗ bei der gegenwärtigen Finanzlage ſei dies unmög⸗ 


Daß die Erhöhung eine ungerechte 


lich geweſen. gere 
eniſchieden beſtreiten. 


müſſe er dagegen 


von Abänderungs⸗Anträgen vor, welche tleils Er⸗ Staat und Kommune leiſten immer noch erheb⸗ 
höhung, theils Ermäßigung der aufgeſtellten Ge- lich mehr, als die betroffenen Eltern. Auf dem 


verlangen. 
Zur Einleitung der Berathung erllärt der 
Miniſter Graf 
gegebenen Erklärungen beitrete. 


Gemeinden, 


empfingen, Erwägungen ſchweben und eine bezüg⸗ lung 
liche Geſetzesvorlage vorbereitet und dem Landkage ciennetät f 
Seſſion zugehen giren ſämmtlicher Lehrer des ganzen Staates 


werde. 


vlc che Tabaks. Zum Theil ſei derſelbe er⸗ geldzuſchuß mit den Lehrern in Berlin. Das Nothwendigkeit der Gehaltsaufbeſſerung, leider ſei 


als der ſchlechte amerikaniſche Gymnasium werde meiſt von Berliner Kindern es nicht möglich, alle Wünſche voll zu befriedigen. 
wir überſchüttet würden. Red⸗ beſucht und die Lehrer wohnten meiſt in Ber⸗ Verlange er auch für die Aufbeſſerung keine An⸗ 


8 Zedlitz, daß er den von nung, run | 
feinem Kommiſſar in der Budgetkommiſſion ab⸗ Bei den Hülfslehrern, 

e Weiter theilt Anſtellung gekommen N 
der Miniſter mit, daß über die Unterſtützung von hältniß doch nicht ſo ungünſtig, 
die bisher Staatsunterſtützungen nicht Kommiſſion 


Finanzminiſter Dr. Mt quel anerkennt die ſchaftliche Fakultzs und endlich eine volle 


rechnung des Dienſtalters Gebiete der Hülfslehrer erkenne er das Vorhan⸗ 


denſein eines Nothſtaudes an, allein derſelbe liege 
nicht in einer falſchen dienſtpragmatiſchen Auord⸗ 
ſondern in einer Ueberfüllung des Faches. 
welche thatſächlich zur 
ſeien, liege das Ver⸗ 


als in der 

dargeſtellt ſei. Eine Anſtel⸗ 

der Lehrer wie nach der An⸗ 
ſetze voraus, einmal das Ran⸗ 


untereinander, ferner eine völlig gleiche he 
eiche 
Bewährung während des Probejahres. Dieſe 
drei Vorausſetungen bieten ſelbſtverſtändlich die 
größten Schwierigkeiten dar und die Verwaltung 


uns Madagaskar 


Frankreich. 
Paris, 6. März. Einige Franzoſen möchten 
abtreten und dafür Elſaß⸗ 
Lothringen eintauſchen. Wie ſchlan dieſer Ge⸗ 
danke iſt, ermißt man erſt, wenn man die Lage 
der Franzoſen auf Madagaskar kennt. Nach allen 
Berichten, die aus der afrikaniſchen Inſel ſeit 
Monaten hierher gelangen, iſt es unverkennbar, 
daß Frankreich im Hova⸗Reiche nicht mehr Fr 
jagen hat als etwa in China oder Bochara. Es 
unterhält zwar einen Reſidenlen und etliche 
Marine » Iufanterie » Soldaten in Antananarivo, 
doch kümmert ſich auſcheinend die Landesregierung 


um deren Anweſenheit jo wenig wie wenn ſie 


Schatten wären. Der erſte Miniſter der Königin 


von Madagaskar hat keinerlei Beziehungen zum 2 


franzöſiſchen Reſidenten und vermeidet es of 
Monate lanz, ihn zu ſehen. Um die Beſtimmunt 
des Schutzvertrages, der ihn verpflichtet, mi 
fremden Mächten blos durch Vermittelung 
des Reſidenten zu verkehren, ſchert er ſich 
einfach nicht. An der Pariſer Weltausſtellung 
von 1889 war Madagaskar nicht betheiligt. 
In Chicago wird es im nächſten Jahre amtlich 
vertreten ſein, und zwar reich und vollſtändig. 
Es iſt bereits alles mit den Ausſtellungsdehörden 
abgemacht, die Hova Vertreter ſind ernannt 
u. ſ. w. Die Unterhandlungen wurden über 


den Kopf des Neſidenten hinweg zwiſchen dem 
erſten Miniſter und dem amerikaniſchen Konſul 
geführt, und die franzöſiſche Regierung erfuhr 


erſt die vollendete Thatſache aus den amerikan 


ſchen Zeitungen. Die Hooa- Befehlshaber de = 


BB: 


4 
f 


a re a 2 1 Br z <= 


Nicht mehr Glück hat Herr Herbert mit der Gemahlene Melis I. mit Faß 28,00 Ruhig. Berlin, den 9. März 1892. er: 
gleichfalls wiederholten Auftiſchung eines Bünd⸗ Nohzucker I. Produkt Traufit * ‘ 8 . ER g 5 1 
niſſes zwiſchen Herrn Köller und uns. Als Herr 5 per Mig 14,20 G., 1425 B. = md Deutſche ſionds, Pfaud⸗ und Hentenbriefe, 


drohungen die Benutzung der Straßen oder Pfade, ſchloſſen. Der Referent hebt hervor, daß das 


IE. 5 Küſt⸗ norte verbieten den Srangsfen unter Todes⸗ rahme derſelben mit allen gegen 1 Stimme be 
# die ins Innere führen, franzöſiſche Bewerber Projekt der Vertiefung der Schifffahrtsſtraße für 


ve können von der Hova⸗Verwaltung keinerlei Zuge Stettin von weitgehendſtem Intereſſe ſei, es Herbert ven eriien Angriff des Herrn Köller mit 14,274, bez. 1 i 14521 Donlde 4 3 80 c Seen DIR 25,008 
15 ſändniſſe (Ausbeutung von Minen, Miethe von werde beabſichtigt, die Fahrſtraße, welche jetzt einem Angriff auf uns 00 zu müſſen 14,55 e e 1465 0 14707 9 * eng d. 92 555 81855 10 1 7 95 00 

: Land und dergleichen betreffend) erlaugen, kurz 5,80 Meter betrage, auf 7 Meter zu vertiefen, glaubte und ſtatt die Köller'ſche Aufklärung ein-| — Still. x pee Stein a 408 8. Peiner male. % 0 
* rantreich befigt die Infel nicht blos nicht, ſondern und würde hierdurch möglich fein, daß ſelbſt die fach ſachlich zu widerlegen, durch einen Scheiuan⸗ amburg, 9. März, Nachmittags 3 Uhr. ge Staaten, 3610005 0 i u. Neger 4e 10750 


ſelbſt feine Schutzherrſchaft beſteht nur noch in tiefgeſtendſten Dampfer nicht mehr nöthig hätten, griff gegen uns vertufchen zu können dachte, ba- Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 


= 5 2 > z 2 GE RR 1 | 1 z en 3 2 N Berl. Stadt- Obi. 2½ 968 70 Lauenburg. Nibr. 4% —.— 
der Einbildungskraft der Franzoſen oder höchſtens in Swinemünde zu leichtern und Stettin zu einer ben wir ihm ſelbſtverſtändlich gedient. Im übri⸗ Santos per März 67,50, per Mai 67,50, per ; 


De de. 32% 2 ir 25 4% 102.345 
„ do. neue 3½% 98.80 0 B foſeuſche do. 4 102,80 
Weſtp e. Ur.⸗Obt 3½% —— Preußiſche do. 40% N 


anf dem Papier einiger Urkunden, die im Archiv der größten Hafenſtufe Deutſchlands zu machen. gen aber haben wir Herrn Köller vor Veröffent⸗ September 65,25 r z 62,75 ze 
des Hiefigen Auswärtigen Amtes verwahrt ſind. Referent erwähnt ſodann noch das Projekt des hung ſeiner Aufklärung überhaupt nicht 7 Rubi. . . | Yerlinee Bode. 5% 1229069! Nea den. do. 44% 109,208 
Dieſe beſchämende Lage iſt aber vorläufig nicht von der Stadt anzulegenden Freihafens in Stettin mal geſehen; ſonderu auf die von dritter Hamburg, 9. März, Nachmittags 3 Uhr. . e. 4e 14200 % Sele de de. 42 10880 L 


u ändern. Bloße Drohungen verfangen bei den und bittet um Bewilligung der geforderten Seite an uus geſtellte Aufrage, ob wir eine Juſerte[ Zuckermarkt. i üben⸗ Ane; do. 314% 9690 Schl Holſt do. 4% 102 80 U 
0008 nicht, denn dieſe leſen die europäiſchen Summe. ; 5 Köller's aufnehmen würden, einfach geantwortet: Bohlen 1 Preda Bat 88 ot ee F 
eitungen, ſie beſitzen ſogar in Antananarivo Herr Oberbürgermeiſter Haken geht näher So gut wie jede andere! Ebenſo ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per kandie 6 Pfbbe 4% mar, Dabei Aut 1% —.— 
elbft einige ganz gut geleitete engliſche Blätter, auf das Projekt ein und erläuſert die Kosten und hat bei dem zweiten Angriſſ gegen Herbert Herr März 14.22, per Mai 14,52 ½, per Auguſt “ 40 a ea 5 c 

die fie über alles auf dem Laufenden erhalten, deren Vertheilung und weiſt darauf hin, daß es Köller vieleicht ganze zwei Minuten in 14,90, per Ollober 13,121½. Ruhig 8 nen Dh; 8 as Harburg. diente 577% 97,00 & 

und jo willen fie ganz gut, daß Frankreich zur fich nicht nur um ein Projekt handelt, welches unſerm Bureau geweilt, lediglich zu dem Zweck, Köln, 9. März, Nachmitt. 1 uhr. Ge⸗ Vaart be. 21% 90289, eige- leber 8610.0@ 
eit nicht daran denkt, einen Kriegszug nach für die Stadt Stettin, ſondern auch für die um ein oder zwei nicht leicht entzifferbare Stellen treidemarkt Weizen bieſiger lolo 23,00 140 50 
zadagaskar zu unternehmen. Um ſicheren Erfolg Provinz von großer Wichtigkeit ſei. ſeines Schreibens vorzuleſen. do. fremder loro 23,50, per März 20,75 per . de. 

zu verſprechen, müßte ein ſolcher Zugmit mindeſtens Herr Graf v. Schwerin ⸗ Swinemünde Das angebliche Bündniß i ſt und bleibt Mai 20,90. Roggen hieſiger Loto 23,00 Sagen eb m. eee 

10,000 Mann, einigen tauſend Maulthieren und hebt hervor, daß er anfangs Bedenken gegen die daher entweder dieſelbe alberueGeſpenſter⸗ fremder loko 24,75, per März 21,90, per Mat VCC 

einer ſtarken Kriegsflotte ausgeführt werden, und Vorlage gehabt habe, durch die Berath ungen inf urch t, an der Herbert nun einmal uns gegen: 21,90. a fer hieſiger lolo 15,00, fremder Fremde ſionds. 

m einer ſolchen Anſtrengung, zu den großen der Kommiſſion jedoch dieſe Bedenken zerſtreut über zu leiden ſcheint, oder eine bewußte —— Ni üböl loo 59,00, per Mai 56,30, Baregg 3125 66: wm. Sete 572 10150 @ 

ern an Men ie ſie er⸗ſeien. Es ſei zweifellos, daß die Stadt Swine⸗ u i ur fie in die ver 5 . 3 | Gene 35 50 8 do, de anten e 56906 

pfern au Menſchenleben und Geld, die ſie er⸗ |Tei zweif Lüge, die vom Herr Herbert lediglich in die per Oktober 55,90. — Weiter: Schön Buen.⸗Aires ld. Muff. co. Anl. 1841 5% —.— 

fordern würde, iſt bier Niemaud geneigt. Die münde durch Ausführung des Projektes zu leiden Welk geſetzt ift, un die Aufmerkſamkeit von den Veit, 9. März, Vormittags 11 Uhr. |egupriee tu se Wees . f. 1884 5 

Srangofen müſſen ſich alio vorerſt mit der de. und ferner bie Viſckerer Jntereſſen im Haff und ihm ſehr peinlichen Aufklärungen des Killer a⸗ Produftenmarkl. Weizen lee beh., e e e e, e de. et e 


>= do. 
5 A . 2 : En „ do. „ de. % be, % de. do. 1887 4% — 
müthigenden Thatſache abfinden, daß man ſich den angrenzenden Gewäſſern ſchweren Schaden zuziel i j riß i : Italtemſche tente 5% 38058 de. Goldrente 6% 103.00 5 
ich f oſinden, 1 g 3 Ave > hen und durch einen Scheinan per übjahe 10,13 10 ., per Mexican. Auleihe 69 2 ; % 11 
auf Madagaskar ungeſtraft über ſſe luſtig macht. leiden und Reduer hoffe, daß hierfür Erſatz ge⸗ = einige —.— Dummtöpſe für ih 1 ee G. 1014 G. es 923. 15. 0 f. eier 83,00 8 e 2820 


Paris, 9. März. (W. T. B.) Das Ge⸗ ſchaffen werde. winnen G., 9,25 5 00 -übi 5,78 Newp. Stadt. Anl.7% —— 0. Prüm. 1804 5% 151.50 G 
rücht, das Kabinet beabjichti; i Herr Ober⸗Präſident v. Pu r geb ee 581 8 a Daier per Frübluhr 5 78 8. ma do 50 3510 60 be. ee 146804 
En Marineminifteruum cn Eee auf hr Brojelt Fein nicht ge 5 „ Wis laſſen es ganz dahin geſtellt, ob Herbert 5 — Bun is per Mai⸗Juni 5,26 G., Orr gene l 4, 820 Se nr use 
Gamenerfen reifen Aufn aufgenenmen, aber . ß ß | m, Meet AieiS 

11 je friedliche & . 3 regierun 1 = . AL U 7 N U ker r . 2 0 0 ; ft. 250 Fl. 1854 2 5 a 
da man befürchtet, die friedliche Entwickelung der regierung nichts verſäumen werde, um die Inter sollte — oder ob er mit feinem „Bündniß“ auf Paris, 9. März. Getreidemarkt. 2 Cel 05188 1389: 5 Husserls Gold „ 


Kolonien würde dadurch geſtört werden. eſſen der durch die Vertiefung der Schifffahrts⸗ 


ſtraße in Mitleideuſchaft gezogenen Fiſcher in 
Großbritannien und Irland. 


jeder 1 Se el ic 
London, 9. März. Der nene ſtäblerne p n Bun ‚spricht Na) negen 
Viermaſter „Inveruets caſtle“, 2710 Regiſter⸗ ae e ne ee bei Genuie 
tons, iſt auf der Reiſe von Philadelphia nach 


weil der Staat bisher die Waſſerzufuhren zu den 
Kalkutta untergegangen. Von der Beſatzung wur⸗ Häfen offen halten mußte, wenn hier die Provinz 
den 26 Mann gerettet, 14 ertranken. 


zu den Koſten zugezogen würde; fo könnte leicht 
Der Dampfer „Lochiel“, 2141 Tonnen, von 


5 hierzu geſchaffen werden und dem 

1 V 1 2 

Alen bemmend, ſcheikerte im Aegeiſchen wolle er vorbeugen. Redner beantragt bei et⸗ 
eer. 


E waiger Annahme der Vorlage, beſonders hervor⸗ 
63 EEE Welche bisher von dem Staate unterhalten würden, 


K 4 2 = 005 „20 ente . 
den ſchon al gedeuteten Gimpelfang ausgegangen (Anfangs Bericht.) Mehl ruhig, per März — 8 118 755 e u 


iſt. Dem „Neugierigen“ des Herbertſchen Blattes 54,50, per April 55,20, per Mai⸗Auguſt 56,70, tum. S.A. Ol. 29% 101.80 | 
5 ; er a TS Spirit . Eiienbahu-Stanum«-Ylftiem, 
gerne aubeim, die Köllerſchen Schreiben in ben s, Meigenb, per März 46,75, per April 46,25, | d enger 95 15 15 Dur⸗Vobenbach 4e 182 068 
unſerm Burean, Krchplatz 3, Hinterhaus 2 Trep⸗ per Mai⸗Auguſt 44,75, per September⸗Dezember Frau Güterd. 4% 79 50 Gal. Garten. 4 91008 
in beliebigen A { 40,75. — Welter: Schön. Mech un 4% 149,365 |@otthardbahn, 1 13030 5 
pen in gen Augenſchein zu nehmen. = = „% | Blainpeldwigg. 4% 116560 It. Mittelu.⸗B. 4% 91.20 U 
Schließlich 3 Te Havre, 9. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. | Narb.-ilawia 4% 50 00 |Rurdtekiin 8s —— 
Schließlich haben wir es in dieſer Sache (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, fegt Br-Bram. 6 e eee, De e, 
nur noch mit dem widerwärtigen Ziegler u. Komp.) Baker ne Wii DU 1 Di. aa. 8 125780 
Phariſäerthum zu thun, mit welchem Santos per Mä 8 25 M 97.00 — Ster. Süden 478 71 6960 da. Lit. Stoch. 4 102 10 
Herr Herbert als Moralpreiiger auftritt. Se ss 00% Be per Rar 8,00, ber Seen , 304050 Sue ab.) Me 47208 
„Vor Jahresſriſt, ſchreibt Herbert, hatte * w. 9. Mä . Ubr 5 Mi Austern. au 6102206 Wengen Wie, 4 „0 8 
„im Graßmann ſchen Geſchäfte ein gewiſſer 1 e he ich und. Perm. 11 br 5 Min. Ball E. 3% 0 
„Weber Unterſchlagungen verübt, der dann 6 > 4 Mixed numbres warrants 40 Sh Eisenbahn- Stumm · Prloritäteu. 
„natürlich verurtheilt wurde. Es iſt uns aber . nominell. 3 n 
„nicht eingefallen, aus dieſem Anlaß von e eee Mard.⸗Mtlawf aa 2 1208 
uſchmutziger Wäſche zwiſchen Graßmann und - Sete ie Sensen . ... „37 e 270 e 
„Weber zu ſchreiben. Telegraphiſche Depeſchen. CEeiſenbahn-Prioritäts- Obligationen. 
Herr Herbert muß ſehr kurz von Ge⸗ Kiel, 9. März. In dem Kreiſe Sonderburg gegart „ .,, NN 
danken geweſen fein, daß er fein damaliges iſt eine Anzahl däniſcher Unterthanen aus deute geln, band mee —— Jae were geh a. —— 
Geſchreibſel ſchon vergeſſen hat. Herr Herbert]; i - u ee 2 EN 
ſchem Gebiete ausgewieſen worden, da fie ſich ee 7 Eellew- ie ueſd 
it. B. 400 


ente 


zuheben, daß für alle diejentgen Waſſerſtraßen, 
i . auch fernerhin keine Beihülſe ſeitens der Pro⸗ 
18. Provinzial-Landlag von vinz gefordert werde, ſondern vom Staate er⸗ 


2 = halten werden. 
4 Pommern. Herr Ober ⸗Präſident v. Puttkamer 
Be III * 


BER 75 5 ud, er 100 = zur in 
1 5 . etreff Unterhaltung der Schifffahrtſtraßen feine 
g 5 Stettin, 10. März. Pflicht nicht gethau hätte. Demgegenüber müſſe 

ve Die geſtrige (zweite) Plenar-Sigung wurde hervorgehoben werden, daß gerade in den letzten 
Mittags 1 Uhr von dem Vorſitzenden, Herrn 10 Jahren ſeitens des Staates für die pommer⸗ 
nr v. Köller⸗Cantreck mit geſchäftlichen Milthei⸗ ſchen Gewäſſer unverhältnißmäßig große Sum: 


hat ganz im Gegentheil die damalige Gelegenheit, 5 > 5 % 23 
bei der Ei junger Mann mit dem um 8 ohne Erlaubniß dort niedergelaſſen hatten. e e 
Be, lungen eröffnet. men verausgabt feien. ten Theil unſerer Fabrikkrankenkaſſe durchging, aufs Hamburg, 9. März. Wie verlautet, wird de? Lima —— de. bark -er 2 
1 Herr v. Köller⸗Carow referirt ſodann: Nachdem Herr Landes⸗Direktor v. d. Goltz reichſte benutzt, in hämiſchſter Weiſe Fürſt Bismarck im Frühjahr feinem Wahlbezirke agen 37% 0 „ de 458 
NT. über eine Vorlage betreffend Aufnahme einer An⸗ die Vorlage zur Annahme empfohlen, ſpricht ſich die ganze Verwaltung unſerer Fabrik⸗Krankenkaſſe einen Beſuch abſtatten. Auch Bremen und Lü Gal.⸗arl. end wig 4“; 2 
ie leihe von 220,000 Mk. zu Zwecken des Chauſſee⸗ Herr Dr. Schulze- Greifswald gegen die Vor⸗ zu verdächtigen und offen feine Schaden⸗ 1 > i G6 dd. e 10230 05, e Jae „ 7868 
Tr und Wezebaues. Zur Verfügung für die lage aus. freude auszuſprechen, daß „der Alte“ nun in die beck wird der Fürſt demnächſt beſuchen. „ crenpting-Mvelfſe.. Siescchrieſe ins 
ir Hansen und Wegebauten ſtehen nur 275,000 25 Oberbürgermeiſter Haken bekämpft Börſe greifen uud den Schaden erfegen müſſe] Leipzig. 9. März. Die Behörden bleiben a een. 13 @ geen 20008, 
8 ark, während 483,000 Marl erforderlich, es ſei den Zujabantrag des Fürſten zu Putbus und Herr Herbert bleibe uns daber mit feiner „Moral“ aufs eifrigite bemüht, dem Nothſtande abzuhelfen.“ temmergut 4% 10010 b HR ee, 
8 notdwendig, den fehlenden Betrag aufzubringen bittet die Bewilligung einer Beihilfe ohne jede vom Halſe! Wir beueiden ihn nicht um vieſelbe Trotzdem indeſſen geſtern eine große Anzahl Brode % 84% nobinät-BologWed%- 8 00 @ 
und ſtänden dazu zwei Wege offen, entweder die Bedingung auszusprechen, damit nicht die ganze und auch nicht um die ſelbſigefällige Seloſt⸗ ilt und außerdem 150 Arbei s llt Vibe Sea ent. ane, 
Bi Erhöbung der Provinzialbeiträge oder Aufnahme Sache in Frage komme. Redner weiſt darauf beräucherung in den Verſammiungen, welche e eren, r en on e Bühnen? 

3 einer Auleihe. — Der Provinzial⸗Ausſchuß habe bin, daß die Stadt Stettin bisher ſtets fo hehe ſelbſt ſeinen ſozialdemokratiſchen Genoſſen — wurden, haben ſich die Zuſammenrottungen heute e par. 95 zo ban 175 * r 
. ſich für letztere entſchieden und der Referent Beiträge zur Provinzialkaſſe geleiſtet habe, die und nicht blos Herrn Köller — ſchon recht lang⸗ wiederholt, wenngleich es nirgends zu Aus⸗ Je tee 103 50 50 Va en e ; 
IB empfieylt dem beizuſtimmen, da doch vorausſicht⸗ in keinem Verhältniß ſtezen zu den Vo theilen, i { 
12 lich im nächſten Jahre, nachdem die Provinz die 


weilig geworden iſt. 5 10 f } Suböf. Bab peil. . . 8% 46256 
3 ö welche der Stadt von der Provinz gewährt wer Weitere Enthüllungen behalten wir uns für ſchreitungen gekommen iſt. Auch morgen werden Sten dar. e bo 0 wiegen 
> außerordentliche Armenpflege übernommen hat, den konnten, und dieſe hohe Leinung ſei ſtets mit 
i 1 — Erhöhung der Provinzialbeiträge nöthig ſein 
e. 


2% 85308 Loſowwo⸗ Sewaſtop.5% 95208 
N 


eine ſpätere Nummer vor. zwei Arbeiterverſammlungen ſtattfinden. agel BL i 1 28787 

Freuden für den allgemeinen Verkehr getragen . . Am Freitag findet im Stadttheater um Nom, 9. März. Die „Trilung“ meldet en, De 8510 0 fetter ene 11.800 

worden. Benefiz für den Komiker Herrn Dill eine Auf⸗ aus Tarent, daß 139 Mitglieder der Malavita arten jan. 5% == ee 
do. ir . 


führung der ſebr gern geſehenen Poſſe „Die meiſe verhaftet worden find ve. 9 
durch Berlin in 80 Stunden“ von 9. Salingre| der Kur Antbale iſt schwer erkrankt: „Ft de Uf 
1 ſtatt. Der Benefiziant A end 68 * Malter um ron bi an * . rtrankt. ds. 8 * — nz e 3 
es handle fih um ein alleiniges Intereſſe pn biefigen Engagements bei dem Publikum fo vor⸗ Das Miniſterin offt mi 8 eſtimmthe Hypotheken⸗Cerilſicate. f 
Stadt Stettin, welche ohnehin ſchon in erfreu⸗ theilhaft eingeführt, daß ihm an feinem Ehren- bei Stellung der Vertrauensfrage in der Kammer Ja Grund- Ul, 44382 wos. 
lichem Emporblühen ſich befinde. n ede 160,50 0 
Durch die Abſtimmung wird die Bewil⸗ ve e ab. . 1 00 b % fh Di, 


Landesdirektor v. d. Goltz will nicht 
Ba: unterlaſſen, feinen ſchon im vorigen Jahre geltend 
vr gemachten Standpunkt nochmals heroorzubeben. 
3 halte es für ein falſches Prinzip, ſolche jedes 
hi Jahr wiederkehrenden Ausgaben durch Aufnahme 
ei von Anleihen zu decken, denn ſchließlich käme man 
12 dahin, zur nöthigen Amortiſation und Verzinſung 
12 dieſer Anleihen wieder Anleihen zu erheben. Aber 
* da im nächſten Jahre eine Erhöhung des Pro⸗ 
11 vinzialbe trages doch unabwendbar ſei, wolle er 
12 der Vorlage nicht entgegentreten, da in Folge der 
1 ſchlechten Ernte in dieſem Jahre eine ſolche Er⸗ 


* g genwalde werden 33,000 Mark bewilligt. — 


tage ein vollbeſetztes Haus nicht fehlen kann. eine große Majorität zu erzielen. 
ae tan 1555 unerwähnt A daß dieſe due und- le 10) 8 
ligung der 400,000 Mark mit ſalte bewährte Poſſe von dem Benefizianten mit . Dia, Grund- fp % 01 00 bœ be. de. (. 110) 47%. — — 

großer Majorität ausgeſprochen, der An⸗ vielen neuen Scherzen ausgeſtattet wird, um Letzte Nachrichten. ven ſeuudſch. en BR . ren) 

trag des Fürſt zu Putbus abgelehnt. dem lachluſtigen Publikum einen heiteren Abend Darmſtadt, 9. März. Ein Nachmittags 5 1 7 . N. do. do. Som. Obl. 320 0390 57 
Es folgen eine Reihe don Kaſſen⸗ und zu bereiten. an j uhr ausgegebenes Bulletin beſagt, in der Krauk⸗( 4858. . 50 129 % . ln, 
Rechnunge-Berichten — Sonntag Nermillag gegen 11 uhr fiedte heit des Großherzogs ſei auch im Laufe des ze. d. 88 . 1014068 ve. 5. 6% %% —— 

ſehr f 10 den würde. Herr Bürgermeiſter Zemke⸗ Lauenburg anfcheinend mit Hülfe von Spiritus oder Petro⸗ zogs ie h 0.9 vo. ir Bet id 

5 höhung ſehr ſchwer empfu en werden würde. reſerikt über die Ausgeftaltung des Pregym“ leum die bereits längere Zeit geiſtig geſtörte Ehe⸗ heutigen Tages keine Beſſerung eingetreten. b 352. ut 5404 e s 
3 Nachdem Herr v. Bismarck Kniephof waſtunis zu Lauenburg in ein Vollgymnaſtum frau des Hausbeſitzers P. in der Philippſtraße Karlsruhe, 9. März. Landtag. Die ben un- b, ide r 9 — 

. eichfalls im Prinzip degen die Ert öhung von und beantragt, den Herrn Ober⸗Präſidenten zu bei Abweſenheit ihres Mannes und in einem un⸗ Centrumspartei brachte einen Antrag auf Ab⸗ e „ de. doe. de. 4% 101,906 

5 leihen — ſolchen Zwecken das Wort ergriffen, erſuchen, für dieſe Ausgeſtaltung thätig zu ſein. bewachten Augenblick die Betten ihres eigenen änderung des Geſetzes von 1860 ein, wonach „ 100) « .* mes Ute a 0 

wird 85 A 5 5 Nach Erledigung einiger Feuer⸗Sozietäts⸗ Bare in Br ren — religiöſe Orden nicht ohne Genehmigung der Re⸗ 3 0 . 10 500% Cf %% 

* r den Neubau eines Stallgebändes für Angelegenhei ird die Sitzung um 5 Uyr ge⸗licherweiſe von mehreren durch den Brandg N - r. Bar. untundb. do. ern 110) 47010 70 
12 die r alt zu Rü⸗ ſchloſſen. P immengelaufenen Mitbewohnern des Hauſes gierung eingeführt und einzelne Anſtalten der e 0 , „% 0 % de. 24. ( 110 4% 100 be 80 
0 Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr Vor⸗ rechtzeitig genug bemerkt und das Feuer von die⸗ eingeführten Orden nicht ohne Genehmigung er⸗ ( 100; „ 8% 107756 de. do. (1100) 4% i000 5 
2 Uever eine Vorlage wegen Errichtung eines neuen] mittags. fen mit größeren Waſſermaſſen gelöſcht, noch ehe richtet werden dürfen. An Stelle der Genehmi⸗ Ban- Wapiere. 

N 5 ammenlehr⸗Inſtituts veferirt Herr n es größere Dimenſionen annehmen konnte. Wir gung ſoll die Anzeigepflicht treten. Ferner wird Div. b. 1890. | ; 
* ürgermeiſter Weſtphal Treptow a T. die e glauben, daß in Anbetracht größerer Gefahren, d. Aufhebung des G k eil ebe, rd S. — 58500 DI Lesen n 14727 

7 Errichtung eines ſolchen Juſtituts hat ſich ſchon Stettiner Nachrichten. die durch das weitere Verbleiben in deren Woh⸗ die ufhebung des Geſetzes von 1872 gefordert, Baller aſſenver. 9a 133.60 9 | Ditc-Lommand. ! 


8 er Bant 10 137 50 
i nung für das ganze Hauh entſtehen könnten, es wonach die Abhaltung von Miſſionen und die de Per 11008 Fee s 10808 
deeits Dorverbanblungen ftattzelunben, Als Baus Stettin, 10. März. Herr Herbert käut ſich wahl für den Ehemann empfehlen dürfte, Aushülfe in der Seelſorge durch Mitglieder nicpe| aut zin sn, MU® ie Aae Bed. 10, 10,80 
be platz ift ein Terrain in der Straße 78 in Stet⸗ fees Leſern in der letzten Nummer des „Volks⸗ die Kranke rechtzeitig in eine Anſtalt zu bringen. eingeführter Orden verboten ist Dante Vent 10 159,506 Reich dant 8% 147,706 
9 tin auserſehen, für welches 20 Mark pro Quadrat⸗ boten“ noch einmal vor, was er Ihnen an an⸗ — Ueber das Vermögen des Kaufmanns Peſt, 9. Mär Zwif 8 dem Staats⸗ k. und Huttenge ſellſchaften. 

i meter gefordert wird. Die Geſammtkoſten des geblichen Thatſachen ſchon einmal vorerzählt hat. Guſtav Bleck, hierſelbſt, iſt das Konkurs⸗ eit, 9. März. Zwiſchen 8 ee 
1 Baues find auf 387,000 Mark veranſchlagt, da⸗ Ohne im Uebrigen dieſe feine Leiſtungen als verfahren eröffnet. Der Kaufmann H. anwalt Dr. Kubinyi und dem Komitats⸗Archivar] ger N u nl a 
8 von kommen 48,000 Mark auf die Aukaufſumme; „Wiederkäuer“ näher würdigen zu wollen, Fritze iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. Fritz Kheberich hat ein Duell wegen Wahl ⸗ asp ie 27.10 6080 „be. Siehe. e 2 
" für den laufenden Etat ſollen als erite Rate fenen kelberen . 9 daß dert ah Fe Ra Fe fi bis 1925 1. Mai bei 1 4688 = 
5 100,000 Mark bewilligt werden und zwar zum ſeinen früheren Austräger wegen der angeblichen dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. ; : ih tobeii . zu ar 2 = 
5 Ankauf des Grund und Bodens und der Baus Unterſchlagung von 268 Mark 50 Pf. einfach en —ͤ— b einen Stich in den Unterleib tödtlich ver Bartuunder 1 „ 825 5 144888 
* materialien. Der Landtag erklärt fi) mit dem dem Staatsanwalt anzuzeigen und damit die wundet. 5 2 „ oder 18 133 2421438873 
ö 8 Breit einserflauben mb die verlangte 1 be we 0 Ar 1 5 Vermiſchte Nachrichten. Paris, 8 März. 85 1 von ungefähr ene ern. 2. 1286 8 . do. i 

„Rate, gleichzeitig bittet er den Herrn Landes- zu haben glaubt, wenn er dieſe ſeine Behauptun 8 ärz. wei ron, 40 radikalen Deputirten beſchloß im Prinzip, eine ere. 
N direktor, die Vorbereitungen jo zu fördern, daß noch einmal wiederholt. Herr Herbert iſt doch Petersburg, 6. März 1 1 ei Paſteren 6 bilden, di 9 dital⸗ ne 

6 > : 1055 . 8 : prozeſſe wurden dieſer Tage in letzter Inſtanz neue Gruppe zu en, die den Namen „rad 0° —— anz. Delmüßle 6 119009 
ES der Bau im Etatsjahr 1893— 94 ernſtlich geför- ſonſt immer gleich mit der Polizei und Staats⸗ J g 8 Kr 7 en 7 ter rann 9 58 95 o en % „ 

jab ; 4 5 eſchlichtet. Der eine Prozeß betrifft den früheren ſozialiſtiſche G ü ff 0 o Deffau 

1 ert werden kann. — Einem Geſuch des Vorſtan⸗anwa et der Hand. err Herbert a 1 2 e 3 16 272 % B Nobel Dyn. Truſt 4 185.8 
8 t Einem Geſuch des Vorſtan⸗ anwalt bei der Hand. Ob Herr Herbert aber Walli cen Pastor gens heren ſezialiſtiſche Gruppe“ führen fo 5 550 0 
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reus do. 
. - r g welcher 5 F wögnithen . 6% GF. Harb. ⸗Alen — 445 
des der Geſellſchaft für Preußiſche Ge⸗ dieſe Behauptung einmal oder ſe bsmal aus. 9 cher von, dein Rom, 9. März. Der „Tribung“ zufolge Fes een de. 1 60 2 7 0 . . = 12005 


; ri richie tigaer Bezirksgeri einer Zeit zum Verluſt ... > : vo a 
chichte und Alterthumskunde vach⸗ ſpricht, macht adſelut keinen Unterſchied. Herr der Sen Nane a 5 Gefu guißheſt wird der König die Dekrete betreffend die Er⸗ . 1 1885 en I 
H do. Lüders) — 


lange Zeit als nothwendig ergeben und haben be⸗ 
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3 4 mmend, wird der Jahresbeitrag der Provinz Köter wird ſeloſtredend ebenſo oft betheuern, daß \ ; an € T um Botſchafter Tivoli de. 

9 3 “ x i z z 0 auf zwei Monate verurtheilt wurde, zweil er ein nennung des Senators Taverna 3 5 dom Sucher — —— 7 i 

7 * für, di ſe Geſellſchaft von 2000 auf 3000 Merk nicht Herbert von ihm, ſondern er von Herbert Brautpaar, das nach ortbodoxem Ritus getauft in Berlin und des bisherigen Botſchafters in Aeepelmrichdal⸗ 5 965 1 1 Ä 
artmaun — 
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deer iandwir thſchaftlichen Winter: darauf an, wie oft jeder der beiden Herren ſeine au aue 5 er i 
85 ſchule in Hinterpommern werden 1500 Mark Ertlärunz abgiebt, ond ern wer ſeine Er, sel ne PR 7 erichte in Re Paris unterzeichnen f (Seng 19 12775 
: aus Provinzialmitteln bewilligt, nachdem Harjtlärungvor Sericht beweiſen kann! Der Gegenſt r a; anderen Prozeſſes it Paſtor London, 9. März. Im Marinebudget iſt 8 a 18 1168 
Landesdirektor v. d. Goltz den Vorzug der land⸗ Wir haben in dem Organe des Herren Herbert Fuer abegenſtaud des c 155 il das die Feritadtel von 14 Panzerſchif Brauer. Sloſum 8 —.— 
W.iribſchafilichen Winterſchule, wie foche ſchon in bieher vergebens nach einer bündigen Erklä“ Chriſtian zu Harjel. Ibn vermtbeilte das die Ferudſtebn n Janzerſchiſfen und iter Nele 8 Zi 
13 .. mit Erfotz 8 5 wird ; Verüorgeho: rung deſſelben geſucht, daß er gegen den Galler ga 1 Kr 1 15 Fo Leb auer 0 Seren 15 10% 
9 ost 0 gene 2 e bandlungen an Perſonen orthodexer Konfefiion zerſchiffe und 20 Kreuz jteit| Si. A.ö. v. Bid. 20 208 00 % ee eee 
ben und Herr v. Zadow⸗Alt⸗Wahrow die Er⸗ den Strafantrag geſtellt hat, und find daher zu poll ozen batte, a Verluſt der geiftli chen 17 Panzerſchiff zer fertig geitell er „ — e 


richtung für Ackerbauſchulen als zweckmäßig der Ueberzeugung gekommen, daß Herr Herbert Würde ängnißbaft von acht Monaten. werden. Feruer ſoll der Neubau von drei Pan⸗ St. Berge e, N. Ben-. 4 00 6 
empfohlen. — „Als Beitülfe Zur Wie er' gar uicht in der Lage üſt, die en Dieſes i Verbonnungsbefrel zern und 10 Torpedo's erſter Klaſſe vorgenommen Faptert. Boden 


berſtellung des Tburmes der St. Johannis- Strafantrag ſtellen zu können! Bis lt a Paß ſſüian wer Versicherungs. Geſenlſchaften. 
K. kirche zu Stargard werden 5000 Mark Koller rechtskräftig verurtheilt iſt, ſchwebt die 1 worden; demnach n Ehrüttani . 0 35 5 u- Manch. 450 108 0 O0 ch ſchermauta 40 109400 8 
8 N 5 g Se i : die Grenzen der baltiſchen Provinzen ſpäteſtens Athen, 9. März. Gutem Vernehmen nach Rachen, Feuer 155 2151.00 0 Magd. Feuer 206 3988.0 82 
bewilligt, dagegen wird die von dem Vorſtande Behauptung Herberts von einer Unterſchlagung 8 Frage bleibt i | Werliner . 4.120 1874.00 E do. hab. 45 21000 @ 
. des Berbandes der Ornithelogiſchen und Geflügel daher u rbewie j en in der uft! ke Wütde en, jedoch ei ihm die hat do. Lö. u. W. . 120 1674,00 2 do. Muückv. 9 
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] 3 L * > £ die Regierung beſchloſſen, die Kammer nicht do. Leben 17 —— Preuß. Leben 2 233 0⁰ 
zuchtvereine in Pommern erbetene Subvention Aber geſetzt auch Herr Herbert hätte mit Providenka 


188008 3 
‚ ’ E a bert Di 45 —.— 
5 don 1400 Mack zur Hebung der Geflͤgelzucht, Unterſchlagung der 268 Mark 50 Pf. Recht, D — 
wie im vorigen Jahre, abgelehnt. Eine Beibülſe worüber beſchwert ſich Herr Herbert denn eigent⸗ 
£ um Wiederherſtellungebau der St. Marteu-sirche lich? Herr Herbert hat ja genügend gegen das Be 1 se 
£ Bergen auf Rügen wird für jetzt abgelehnt, Privateigenthn m gedonnert! Aller⸗ Leuiſe Tiefbau 4½ pCt. Obligationen. Die Unser a Ze are Bant-Discont, Cours von 
weil die königliche Staatszegierung ſich bisher zu dings nur gegen das Privateigenthum der bür⸗ nächſte Ziehung findet im März ſtatt. Gegen Wetterau Meistant 8, Lombard Ha € 9. März 
feiner weiteren Beihülfe für dieſen Zweck vers gerlichen Geſellſchaft! Aber Herr Herbert iſt ja den Koureverluſt von ca. 2 Prozent bei der für Sonneriias den 10. März 1892, Beivatdıdcont 12 W N 
ſtanden hat, als der Fiskus rechtlich verpflichtet ſei. mit der Zeit ſelbſt Brodherr und Fabrikherr ge⸗ Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl es 2 zundchſt wärmeres Wetter Anketten a Les 15 | 168758 


Eee . der lonla, Jener v. 400 —— 
aufzulöſen, fouvern derfelben nach Ablauf dune 


7 ˙ Vertagungsfriſt ein bedeutend herabgeſetztes Bude Elderſeld. B. 1 —— | Zuriugia 


8 y gen. . — w / ho, Game? Bea 
Bankweſen get vorzulegen x BETT | 


— Zum 5. Landesrath mi d der bisherige Hülfs⸗ worden! Warum ſoll ſich denn nach feinen eig | Neuburger, Berlin, Franzoöſiſche Straße 18, = Vorwiegend f m 8 de. 2 Won ne 

5 Regierungs k Aſſeſſor a. D. Johannes nen Prinzipien die allgemeine Expropriation, die die Verſicherung für eine Prämie von 9 Pf. pro mit geringen Niederſchlagen und mäßigen ſüdluchen aa „ 
Sarnow zum 5. Landesrath gewihlt und er predigt, nicht auch auf fein Eigenthum mit 100 Mark. Winden. enden 8 Lene ::: rc Ma 

das Anfangsgehait auf 5000 Mark feſtzeſetzt, bis erſtrecken? Warum ſoll Herr Köller, der K . ——. a eo 

zu 5000 Mark alle 3 Jahre um 500 Mark ſicherlich einer der Aermſten unter den Armen Borſen - Berichte. Waſſerſtand. Do. een 5a Di, 

steigend. iſt, gerade vor dem Eigenthum des Herrn Her⸗ Pofen, 9. März. Spiritus loko obne 2 x . 1 

> Ueber eine weitgehende Vorlage referirt Herr bert Halt machen! Iſt die Unterſchlagung wirk⸗ Faß (5Ver) 61,70, do. loko ohne Faß (70er) Elbe bei Dresden, 8. März, — 0,53 Sa inte Eage © 7, 
Graf v. Rittberg⸗ Ueckermünde, es hancelt lich begangen, fo hat Herr Köller die Herbert'ſchen 42,30. Flau. — Wetter: Milder. r R bei Magdeburg, 8. März er . a 

we ſich um die Bewilligung einer Beihülfe von Sätze von der allgemeinen Expropriation vielleicht Magdeburg, 9. März. Zuckerbe⸗ . 2,27 Meter. — Uuſtrut bei Straußfurt, e de. 2 Menak 5 

5 400,000 Mart zur Vertiefung der Schiff⸗ nur zu gut verftanden; fo iſt es eine ſeltſame rich t. Koruzucker von 22 Prazeut 18,90. 8: März, f. 1,30 Meter. — Oder bei Wesen e am: . . u. + * 
. fahrtsſtraße von Stettin nach Swi⸗ Ironie des Schickſals, daß gerade Herr Herbert Kornzucker exkl. 88 Prozeut Reudement 18 00. Breslau, 8. März, Oberpegel + 4,95 Meter, Gold- und Vapiergeld. 


nemünde und hat ſich mit den Einzelheiten die Koſten feiner eigenen Lehre hat Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,80. Unterpegel . 0,10 Meter. — Warthe Ducaten per Stun 0 e Engl. Bantnoten 
der Vorlage bereits eine geſtern gewählte Kom⸗ bezahlen müſſen und hat Herr Herbert ſo ee Brodraffinade J. 29,75. e Poſen, 8. März, + 238 Meter. — Netze re 2 —— 
miſſion con 14 Mitgliedern beichäftigt und An⸗ Schaden nur noch den Spott! l. 29,25. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,50. bei Uſch, 6. März, + 1,64 Meter. Dollar DB Nu. Noten 
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Der Hebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 
1. Kapitel. 

Warm und hell ſchien au einem Vormittage 
im Juli die Sonne auf die Straßen der Stadt 
hernieder. 

In der vergangenen Nacht hatte ſich ein 
ſchweres Gewitter über den mäßig weiten Thal⸗ 
leſſel, in welchem die Stadt lag, entladen. Noch 
hingen an dem Gezweig der Bäume und Sträucher 
die ſchweren Regentropfen, aber blau und ver⸗ 
heißend lachte der Himmel ſchon wieder zur 
Erde nieder. Nur am äußerſten Rande des 
Horizontes, dort, wo die in einem weiten Gürtel 
die eigentliche Stadt umgebenden Fabrikſchlote 
ihre ſchwärzlichen Rauchmaſſen zum Himmel 
empor wirbelten, ſchien ein fahler Nebel 
die Stadt gleichförmig von der Außenwelt abzu⸗ 
ſperren. 

Vor einer in vornehmem Style erbauten Villa 
der Kochſtraße hielten zwei Wagen. Mehrere 
dunkelgekleidete Herren, ſowie einige Schutzleute 
in Uniform entſtiegen demſelben. 

Der zuerſt Ausgeſtiegene war ein ſchlanker 
hochgewachſener Herr von einigen fünfzig Jahren 
mit einem klugen, von einem leicht ergrauken Bart 
eingerahmten Geſicht, die kalt und ſcharf blicken⸗ 
den Augen hinter zwei goldumränderter Brillen⸗ 
gläſern halb verborgen. 
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Loeflund's 


bonbons sind, soviel sie auch nachgeahmt werden, wegen ihrer bekannten vorzüglich 
Niederlage in der Hof- und Garnison-Apotheke von Dr. Nadelmann in Stettin, 


Dekanntmachung. 
Sonnabend, den 12. März d. J., Vormittags 


oncentrirtes Malzext 


Er war es auch, der ſich an den Schutzmann 
wendete, welcher unmittelbar hinter dem Portal 
der Villa öffnenden Diener erſchien und mili⸗ 
täriſch grüßte. 

„Wie lange ſind Sie ſchon zur Stelle?“ fragte 
er ihn. 

„Seit einer Stunde, Herr Unterſuchungsrichler. 
Der Polizeilieutenaut war ſelbſt mit hier; 
er hat Alles abgeſperrt und mir die Schlüſſel 
übergeben.“ 


„So ſchreiten Sie einſtweilen voran und öff⸗ Schlafzimmer betraten.“ 


nen Sie immer!“ befahl der Beamte. 


Dann wendete er ſich au den ſich vor ihm ver⸗ 


beugenden Diener: 

„Ich bin der Unterſuchungsrichter Alberti,“ 
ſagte er kurz und gemeſſen. „Die Kommiſſion 
kommt auf Grund der heute Morgen im dies⸗ 
ſeitigeu Revier gemachten Anzeige.“ 

Der Diener nickte eifrig mit dem Kopfe. 

„Wollen die Herren näher treten?“ meinte er 
in gedämpften Toue. „Sie befinden ſich am rich⸗ 
tigen Orte!“ 

Dabei öffnete er das Portal weit und trat 
ehrerbietig zur Seite. 

Der Unterſuchungsrichter Alberti, gefolgt 
von den übrigen Herren, trat in die geräumige 
geſchmackvoll ausgeſtattete Vorhalle. 


„Sie machten die Anzeige wohl ſelbſt?“ fragte fie Fräulein Dora auf dem Fußboden ausgeſtreckt 


| brechen zuerſt entdeckte.“ 3 2% 
„Ja, ich trat in das Schlafzimmer de? gnädi⸗ 
gen Herru,“ verſetzte der Diener, während er 


armer, armer 


„Nein, durch die Köchin Auna,“ 


Der Gefragte verneigte ſich. Anblick im Zimmer meines gnädigen Herrn ge⸗ 


„Es lönnen jetzt ungefähr zwei Stunden her habt.“ 
ſein,“ meinte er. „Wohin führt dieſe Thür?“ 
„Sie waren es auch, der das geſchehene Ver-“ „In den Hof.“ 


„Und der niedere Eingang links unter dem 
Treppenhauſe ſcheint nach dem Keller hinab zu 
führen?“ 

„So iſt es, Herr Uuterſuchungsrichter.“ 

Der Beamte nickte mit dem Kopfe. 

„Befinden ſich die Wohnräume im Erdgeſchoß 
oder im erſten Stockwerke?“ 

„Oben. Hier unten find nur einige wenige 
leerſtebeude Zimmer, die aber von der Herrſchaft 
faſt niemals benutzt worden ſind.“ 

„So führen Sie uns hinauf.“ 

Der Diener eilte, gefolgt von der Gerichts⸗ 
Kommiſſion, über die breite teppichbelegte Treppe 
voran. 

Auf dem erſten Treppenabſatz erwartete ſie 
eine verweint ausſehende, ältliche Frauensperſon. 
Während des Vorüberſchreitens fab der Unter⸗ 
ſuchungsrichter fie ſchaff an. „Sie find die 
Köchin?“ fragte er. : 

„Euer Gnaden zn dienen.“ 

„Befindet ſich noch mehr 
Hauſe.“ 

„Nein.“ 

Oer Unterſuchungsrichler nickte und ſetzte feinen 
Weg fort. 

Am oberen Ende der Treppe angelangt blieb er 


noch in der Rückerinnerung zu erbeben ſchien. 
„Es war ein ſchrecklicher Anblick ... o, mein 
Herr! 

„Wieviel Uhr war es ungefähr, als Sie das 


„Genau dreiviertel acht Uhr.“ 

„Woher wiſſen Sie das ſo genau?“ 

„Ich hatte ein⸗ für allemal den Auftrag vom 
gnädigen Herrn empfangen, ihm fein Frühſtück 
um dieſe Zeit pünktlich zu bringen.“ 

„Bei dieſer Gelegenheit machten Sie auch die 
Enkdeckung?“ 

„Jawohl.“ 

Der Unterſuchungsrichter ſchritt weiter. Er 
ſchien die Lokalitäten angelegentlich zu betrachten. 
„Es iſt noch eine zweite Anzeige erfolgt“, ver⸗ 
ſetzte er dann wieder. „Iſt die betreffende 
Eutdecknug ebenfalls durch Sie herbeigeführt 
worden?“ 


Dienerſchaft im 


entgegnete 
„Sie wollte in dem Wohnzimmer 
dabei run] 


der Diener. 
des gnädigen Fräuleins aufräumen, 


er dann ren Diener als dieſer die Thür hinter todt liegen. Sie ſtürzte durch den Verbindungs⸗ neuerdings ſtehen. 


den Eingetretenen wieder geſchloſſen hatte. 
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die Wirkung des Eisens kräftig unterstützen und dessen Verdauung befördern. 
Kreisen eingebürgert; die Mischung ist so verdaulich, dass sie von Alt nnd Jung das ganze J 


1  Wenboim, Breiteiteafe 8. 
Juriſt. Zureau 2. Par eig. Juli Ans. 


Klagen, Eingaben in Straf, Beleidigungs⸗, Ehe⸗ 


11½ Uhr, findet Paradeplat Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, ſcheidungs⸗,Altersrentenſachen. Verträge, Teftamente, 


die öffentliche Verſteigerung 
1) der 
der Karkutſchſtraße (Nr. 78) belegen, 
2) der Parzelle 7 im Bauviertel XXIII, an der 
Kaiſer Wilhelm⸗ und Auguſtaſtraße belegen, 
ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne liegen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 25. Februar 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


Gemäß § 7 der Aulage A zur Polizei⸗Verorduung 
des Königlichen Herrn Regierungs⸗Präfidenten vom 
27. Dezember 1887 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der 


Apotheker J. G. Witte, der penſ. Eiſen⸗ 
bahn⸗Beamte Gotthilf nn und der 


leiſchbote Ernſt Vogel als amtliche Fleiſch 
eſchaher, Ari der Diener Albert Kieckbusch 
als Fleiſchbote für den Polizei⸗Bezirk Stettin 
angeſtellt ſind. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Donnerſtag, den 17. März d. J., 
Dormittags 10 Uhr in Fettings Gaſthof 
zu Fal kenwalde. 


20 Bauhölzer III.-V. Cl. (Tot. Hauptrevier), 


Graf Stolberg. 
Holzverkauf. I bei Innungsmeiſtern in Arbeit ftehen, 1 


und Bohnenſtangen, ſowie Dachſtöcke aus den 
Jag. 123 (Leeſe), 7 und 25 (Rönnewerder), 51 
und 61 (Neu Jaſenitz) und Lienken Jag.: D., 
rm 10 Kloben, 180 Knüppel, 30 Stock (Jag. 14), 
150 Reiſer 1 Cl., 400 Reiſer II Cl., 900 Strauch 
Gag. 120, 25 und Lienken). 
Baubhölzer: 

Eichen 7 rm Kloben (Jag. 123), Buchen: rm 5 
Kloben, 10 Knüppel, 112 Strauch (Jag. 120); 
Eſchen: 1 Dutzend V. Cl., 10 Stangen J. und 
III. Cl. (Jag. 119); Haſel: 30 rm Strauch (Jag. 
120); Erlen: rm 45 = 2 m lange Rollen, 25 
Kolben, 48 Knüppel, 22 Reiſer 1. Cl. Gag. 20a). 
5 Der Forſtmeiſter. 


Alle wahlberechtigten Einwohner 
Bredows 


(von 15 % Steuer pro Jahr aufwärts) werden aus 
Anlaß der bevorſtehenden Gemeindevertreterwahlen am 
1. und 2. April d. J. zu einer 


Verſammlung 


im großen Saale der Bredower Brauerei am 


Freitag, den 11. d. Mts., 


Abends 8 Uhr, i 
eingeladen. Die Steuerzettel find als Einlaßkarten vor⸗ 
zuzeigen. 


Der Dredower Dürgerverein, 


Der Barftanp,. 


Gildemeisters Institut! 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Altrenommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär- und höhere Schul⸗Examina (incl. 
Abiturium). Stets die günſtigſten Erfolge. Zur 
Zeit find 102 Schüler in der Auſtalt. Tüchtige 2 
Lehrkräfte, ſtrenge Disciplin, kleine Klaſſen. B 
Penfion mit gewiſſenhafter Beaufſichtigung Auf- 
nahme der Schüler von Quartareife an. Näheres 
durch die Direktion 


Blumberg. 


Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
n chu gütige 1 a SR a 
eheir at) = t ei x 
Proſeſſor Haupt. > Profeſſor Mu u 


behobene Mädchenschule 


Gr. Wollweberſtr. 59. 


Anmeldungen zum Sommerhalbjahr nehme ich Nach⸗ 


mittags entgegen. 
Marie Kop. 
AAA AAA 444444444 


Zitberunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 
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Pflanz bie Prima ertheilt biig 


— 


Handarbeit 


ertheilt Kindern gegeu billiges Honorar 
Hof p. l. 


Drau M. Sicher, Hopenzollernfir. Mr. 7 


Stangen aller Klaſſen 14000 Stück, meiſt Hopfen⸗ P 


Parzelle 7, 8 und 9 im Bauviertel V, an] Unterſtützungs⸗Geſuche für Invaliden reſp. deren 


Wittwen aus dem Kriegsfeldzuge 1864 billigſt. 
Schönschreiben 


ede 
schlechte Schrift 
Kleine | wird in 2-3 Woch. 
‚Ausgabel sc’ 


besorgen ’ 

J. Brandt & 6. W. v. Nawrockt 
Berlin W. Friedrichstr. 78. 
9° _ Altenburgische 


Bauschule Roda 


a) Bauhandıw., b) Tischler 
Dir. Scheerer. 


| Sämmtliche 


Schmiedegeſellen, 


zu einer Verſammlung am Freitag, den 11. d. M., 
Abends 8 Uhr im Reſtaurant Breiteſtr. 11 eingeladen. 
Tagesordnung: Wahl der Ausſchußmitglieder. 
b Der Vorſtand der Schmiedeinnung. 


Bezirks verein 


Freitag, den 11, März: 


Familienabend. 


Vortrag des Herrn Dr. Köhler: 
Thema: 


Ueber Licht u. Farben 


mit zahlreichen Experimenten. 
Anfang präciſe 9 Uhr. Einführungen geſtattet. 
Der Vorſtaund. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


5 Donnerftag, Abends 8 Uhr, gr. Ritter⸗ 


Vortrag des Seren Oberleherer 
Dr. Certor. 


Fremde köunen theilnehmen. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 13. März, Nachm. 4 Uhr, 
im Locale des Herrn Groth, Falken⸗ 
walderſtr. 129: Verſammlung. Vortrag 


des Herrn Gymnaſiallehrer by. 
Inland über „Das Kriegsweſen des 
30 jährigen Krieges. Mittheilung der 
neuen Bezirksſatzungen. . Ei h 
i ünktliches Erſcheinen bittet 
Um zahlreiches und p ) Der Vorſtand. 


Deutscher Schneider- und 


Schneiderinnen-Verband Stettin. 


Unſer 


Maskenball 


findet am 
Sonnabend, den 12. März, Abends 
7% Uhr, 
bei Herrn Past, „Deutſcher Garten“, ſtatt. 
Billets find vorher zu haben bei Dornquast 
Wilhelmſtr. 19, vorn 4 Tr., Pamzarım, Falken⸗ 
walderſtr. 18, und bei UKulbntzk y, Mönchenſtr. 15. 


[Eine gute Maskengarderobe wird von 


Herrn WIII aufgeſtellt. 
Das Comité. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 


Dienſtag, den 15. März, 


Vormittags 10 Ahr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold- und 


Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 


u ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


zr Eine Gaſtwirthſchaft u. Reſtauration im 
lebhaften Städtchen Pommerns, am Maalt gelegen, 80 
Jahre mit Erfolg beſtehend, zur Einrichtung eines 
Materialw.⸗Geſchäfts ſehr geeignet, iſt veränderungs⸗ 
Preis von 27000 % 


halber ſofort für den zu ver⸗ 


kaufen. Anzahlung 90) % Näheres in der Exped. | 


des Blattes, Kirchplatz 3. 


BATENTn | 


ommerensd. Anlagen. | 


HKaatz bier ver⸗ 


gang zu mir, ich aber hatte ſchon den grauſigen Das Trepvenbhaus mündete in einen kleinen 


EEE Tr TREE STETTEN 


einfenſtrigen, einfach ausgeſtatteten Borat 2 


aus. Zur Rechten befand ſich eine durch eine 
Portiere halb verbüllte Thür. Dieſer gegenüber 
zog ſich ein langer, mit Oberlicht verſehener 
Flur hin, auf den verſchiedene Thüren mündeten. 

„Wir befinden uns im Vorzimmer,“ erläuterte 
der Diener mit flüſternder Stimme. „Hier zur 
sehe liegt das Schlafzimmer meines gnädigen 

erru.“ g 

Der Blick des Beamten fiel auf den neben 
der Thür militäriſch ſtramm aufgerichtet ſtehen⸗ 
den Schutzmaun. 

„Die Leiche befindet ſich in dieſem Raume?“ 
wendete er ſich an denſelben. 

„. Befehl, Herr Unterſuchungsrichter.“ 

„Oeffnen Sie die Thür!“ 

Gleich darauf trat der Unterſuchungsrichter, 
wiederum gefolgt von den übrigen Herren, in 
einen mäßig großen, ganz dunkel verhangenen 
Raum ein. 

Ein widerlich dumpfer, ſüßlicher Geruch kam 
ihnen entgegen, wie von vergoſſenem, ſich zer⸗ 
ſetzeundem Blute und unterſchiedlich ſcharfen 
Medikamenten herrührend. 

In dem im Zimmer herrichendenden Dämmer⸗ 
licht war nur undeutlich das mit dem Kopfende 
an der Wand ſtehende Bett und eine quer über 
dieſem regungslos dahin ausgeſtreckt liegende Ge⸗ 
ſtalt ſichtbar. 

„Ziehen Sie die Gardinen zurück und öffnen 
Sie ein Feuſter!“ befahl der Beamte dem Schutz⸗ 
manue. (Fortſ. folgt.) 


* 


ist das angenehmste BHöusten- und Katarrh-Mittel, auf das man wegen seiner lindernden Wirkung auf die Schleimhäute und seiner leichten 
Verdaulichkeät stets gerne zurückkommt. Kinder nehmen es in ihrer Frühstücksmilch mit Lust und betiuden sich dabei vortrefflich weil es zugleich 
nährend und Kräftigend wirkt, — Aus demselben Grund ist das Loeffund'sche Eisen- Falzextrnet für hlutarme Personen ganz besonders zu empfehlen, da die Malzbestandtheile 
i Neuerdings hat sich auch Lo Rumcud's Lebherthran-Malzextraet durch seinen angenehm süssen Geschmack in weiten 
ahr fort gebraucht werden kann, worauf ürztlicherseits grosser Werth gelegt wird, — Loeflund’s Husten- 
en Eigenschaften überall ein vielbegehrter Artikel. Man verlange in den Apotheken und Drogenhandlungen aber stets die ächten LO EFLUN D“ schen, 


Stettiner Musik verein. 


Donnerstag, den 10. März, Abeuds pünktlich 7½ Uhr im Concerthause 


A. Symphonie- Concert. 


Solistin: Fräulen Elisabeth Leilsinger, königl. Hoſopernsüngerin. 
Dirigent: Herr Capellmeister Offeney. 

Wald- Symphonie von Raff. 

Arie der Agathe aus Webers Freischütz. 

a. Schneeglöckchen (Weber), b. Haidenröslein (Schubert), e. Wiegeulied (Brahms), 

Scherzo von Goldmark. 

a. Waldtraut (Nombert), b. Vorabend (Cornelius), e. Neue Liebe (Rubinstein). 

„Carneval romain“, Ouvertüre von Berlioz. 

Billets 3, 2 u. 1,50 Mk. bei Herrn Simon. 


— 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 


Der Vorstand. 


17. Stettiner Pferde-Lotterie. 


E x 
Ziehung am 17. Mai 1892, 

N Hauptgewinne: 

85 1 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden. eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 

0 a Pferden. 4 eleg. Amerleain mit 4 Pferd 

1 Landauer mit 2 Pferden. B- 

ele. Halbwagen mit 2 Pferden. |1 eleg. Dogeart mit 4 Pferd. 

1 eleg. Broughuma nn: A Pferd. eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 
I m Ganzen A® Equipagen und 480 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 

150600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd- und Scheibengewehre, 

Lederſachen, Reiſe- und Jagd⸗Utenſilien. goldene und ſilberne Drei-Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


L DD f eil Mark find in den Expeditionen diefes Blattes, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


NR 


888 


Berliner Senne 


Berlin, von Rudoıf Maurer, SW., Krausenstrasse 47. 


zer Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. ui 
Als Preisrichter gewählt z Gewerbeausſtell. Halle a. S. 1881. 
zer Civen- Mitglied der Münchener Schneider⸗Innung. 
K Anerkennung des Kriegsminiſteriums. mahk 

f Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum 
Selbſt⸗Unterricht find in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepaßten Modellen neu erſchienen. 
Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttaart für die öffentliche Sammlung angekauft 

worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Mk., 122 Zufdnteider 5 
wurde in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 Mk. 


VE Proſpekt gratis und france, & 


3 


N 


‚Stettin 


"m SP — e Zülhen . DM 
Roßmarktſir. 18 C. L. Geletineky lösaufeen:. 92% 
7 —— 1 

empfiehlt 5 


Nähmaſchinen aller Syſteme, 


Speeialität: 
Geletneky's Nundſchiffchen⸗Nähmaſchinen. 
D. R.-P. 43097. 

Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 
barkeit derſelben iſt durch den finnreichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſt unbegrenzte. . 
Größe 1 für Familien: 

bedarf, beſonders geeignet für 
nervöſe u. ſchwächliche Damen. T 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näß⸗ 


ü maſchinen. 
Größe II für Confec⸗ 1 e Se 
tionsu.Eorfettes-Näherei er Näh 


Größe für ſchwere 
u. leichte Schneiderarbeit. 

Dieſelben ſind bis jetzt von © mo 
keiner andern Maſchine erreicht, was 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 
denſelben die goldene Medaille in Köln 
1890 zuerkannt. 


White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating Shuttle⸗ 
Näbmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen ⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Hauſe. 
5. C. L. Geletneky. auen 


inſchmiedg. 6. 
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BETT 


Fernrohr per Stuck 3,20 Mark 

Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen 
Vergrössert 12 mal unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehmen sofort 


358 


retour. Katalog mit naturgetreuen Ab- 


bildungen versenden —F und franko MKirberkr & Co., Gräfrath- Central bei Solingen. 


Fe 


* 

1 2 

fl mit Tanzſaal 
und ſouſtigen Reſtaurationsräumem, welches ſich auch 
zu 


ſehr preiswerth zu verkaufen. 
melden Graben a. 0., Breiteſtr. Nr. 20. 


5 unterhandeln. 
| 
| 


eignet, beabſich 
uu vermiethen. 
| 
we 
1 eleg. Kutschir-Phatton mit 4|g eieg. Herrenphakton m. 1 Pferd. 6 


n großes, an der Oder belegenes 


11 


jedem anderen Zweck, als 


Klinik 


u. ſ. w. vorzüglich eignet, iſt krankheitshalber ſofort 
Selbſtkäufer wollen ſich 


Mein in Wolgaſt, Markt 2 und Wilhelmftr⸗Icke, 


3 belegenes Wohnhaus, worin feit mehr als 50 Jahren 


Hutmacherei betrieben, und worin außer den hierzu 
erforderlichen Räumlichkeiten ſich noch ein großer Eck⸗ 
laden und drei geräumige Wohnungen, auch große 
Keller ſich befinden, bin ich Willens, vorgerückten Alters 
wegen, zu verkaufen, und wollen Käufer mit mir direkt 


Wolgaſt. C. F. Lange. 


er Mein Geſchaftslokal, 


Marltecke gelegen, worin ſeit über 30 Jahren 
ein Materialwaaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft bes 
trieben iſt und as jedem anderen Geſchäft rn 

a 


ge ich vom 1. Oktober 1 8 
Lauenburg i. Pomm. 8 
Hermann Neitzke. 
Dae Mein zu Alt-Döberitz bei 
x A Megenwalde belegenes 5 
e Waſſermühlengrundſtück 
mit guten Gebäuden, auter 
Kundſchaft und Landwirthſchaft 


will ich unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 


II. Ebert. 


Zur wirthſch. od. geſellſchaftl. Ausbild, ev. auch in 


725 | Handarb. werd. jederz. j. Mädch. aufg. Bogislavſtr. 8, IIr. 


Rentables Cigarren⸗Geſchäft Umſt. halb. bill. z. vk. 


| Offerten unter Chiffre R. S. 35 Kirchplatz 3 erbeten. 
ik N Sg 


tikel 


—Eummi-A 


5 | bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A 
Preisliste gratis und franko, ; 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel, kl. Bügel 
nebſt Bügelhölzern, beſtes Holz, bill. Pelzerſtr. 27. 2 Tr 


frust av Toepfer 
Hohl markt. 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeitis- 


Geschenke 
zur Ausschmückung der Wohnung 
und zum practischen Gebrauch, 


Für jeden Preis findet 
Iman ein schönes passendes (Geschenk. 


Erste und grösste 


Lampen- 


Handlung, Special-Geschäft von 
Tisch-, Hängelampen, 
Ampeln, Wand-, Arm- 
und Kronleuchtern. 

Dureh mein ausgedehntes 


roses Lampen - Geschäft bin 
ieh ia de Lage, ausserordentlich 


billige Preise 


zu berechnen. 


2 


Aluminium-Schlüssel 
find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber 
weiß und find fo wid erſtandsfähig wie 


eiſerne Schlüſſel. In verſchiedenen Größer 
vorräthig bei 


Schwartz, 
SET Gr Domſtr. 23. 
Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei N 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 4 


Preiskouraute gratis und franko. 
Diele —— easlöireiben, 


1 
2 
i 


I 
. 


4 
| 
! 
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= Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Pfg., 


Marzipanbruch, Pfd. 1 Mk., 


Bonbon. Confituren- und Honigkuchenfabrik. 


Syſtem Brown & Sharpe, mit aufſteckbareu Unter⸗ 


ringe in Gold von 3— 30 Mk. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Tank [Flemenoorf.] 
Eine Tochter: Herrn Scharlau [Greifswald]. 
Verlobt: Frl. Lina Zitzow mit Herrn Wilhelm 
Börs [Stralſund⸗Friedlandſ. Frl. Martha Pieper mit 
errn Emil Nehls [Miltzow⸗Greifswaldl. Frl. Helene 
tackebrandt mit Herrn Hans Pohl [Rathenow⸗Wol⸗ 
gaſt). Frl. Käthe Braunbehrens mit Herrn Premier⸗ 
Lieutenant Reiche [Berlin⸗Greifswaldl. Frl. Eliſabeth 


Holtz mit Herrn Dr. Schlamm [Saal-Stralfund]. zuſammen 3300 Gewinne im 
Geſtorben: Frl. Nühs Stralſundl Sense [| 1 2222. Betrage von Mark 3 
Stele Frl. Meitz [Stettin]. Herr Erdtmann 1; 30000 590,000 Baar ewinne 
Kirchliches. 1,15000| ohne Abzug. 
2 In der Yakobi-Sticche : 2 „18600 Ganze | ‘ außerdem 
Freitag, Abends 6 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 72. 0000) Original- of 
err Prediger Dr. Lülmann. 1, 5000| 9 2 : 8 | 0 
n der Johannis⸗Kirche: 5, 30007 jeder Lotterie giſche Münzen 9 
a a ung enen — ” 1000, Der 1 ig und ann 2 | ger Loosea 
Herr Paſtor Friedrichs. „ ennig. 
In Salem (Torneſh): empfiehlt und 8 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: verſendet 


Herr Paſtor Schlapp. 


Settin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Kajüte % 18, 11. Kajüte % 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Grihel, 


Webers Postschule, Stettin. 


mititut erſten Rauges; größte Poſtfachſchule 
Dorpef-Dentinjlanns, Ofterameldiungen bald erh. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſtr 12. 


Postschule Stettin. 


Einzige Anſtalt Stettius, deren Schüler bis jetzt die 
Poſtgehülfen⸗Prüfung beſtanden haben. Anmeld. von 
Schülern nur bei Dir. Jaskoweski, Lindenſtr. 26. 


Leichen ⸗Commiſſar, 


F. Schröder, 


2 empfiehlt ſich bei vor⸗ 
kommenden Sterbefällen. Bellevueſtraße 13. 


100 Petroleumfäſſer 


habe franko Stettin abzugeben. 


Louis Bernſtein, Vandsburg. 
Echt Nürnb. Bier, Freih. v. Tucher Br. 20 Fl. Rm. 3, 


Echt Dortm. Union-Brauerei Dortmund 20 „ „ẽ 3 
ff. dunkles Export-Bier 80 „ „ 3 
Stettines Taf-Ibier, Bergsehloss 35 „ „ 85 
Kronenbräu Elysium SO. n 8, 
Echt Grätzer Bier Baenisch 30 5 
Eeht engl. Porter Bareley Perkins & Co. 11 „ „ 3, 
Selter- und Sodawasser 3, 


5 50 „ 5 
frei Haus, Patentverschlussſl., ohne Pfand. 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59, 


Mineralwasscrfabrik und Bierhandlung. 

Um die Steinkohlen benannt „Watson’s 
Hartley“ von Kohlen geringerer Qualität, welche 
mar jedoch als gleichartig hinſtellt, zu unterſcheiden, und 
ane um die Käufer auf den fremden Märkten zu 
je en., werden wir Unterzeichnete dieſelben von nun 
al ster dem unterſcheidenden Namen „Watson's 
Murtley Coal‘ verkaufen und nach Bord bringen, 
ferner für alle von uns oder unſeren Vertretern ver⸗ 
anlaßten Ladungen wir ein Certificat auf dem Connos⸗ 
ſement beigefügt oder andoſſirt ſein, deſſen — 


zu verlangen gebeten werden. 
John Watson, Limited. 


Chocoladenbruch, Pfd. 1 Mk., 


Bonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. 
L. Karlowsky, 


roße Domſtr. 14—15, 


Jeu! Amerik. Neu! 
Haarſchneidemaſchinen 


kämmen verſehen, für drei Schnittlängen eingerichtet, 8 
offerirt die | 

Dampf-Schleiferei ı 

von Paul Jäckel, gr. Wollwebrrſtraße 25. 

Speciul-Geichäft für Barbiere u. Friſeure. 


Polſtermaterial, 5 
Krollhaare, Bindfaden, Gurte und Polſternägel B 
empfiehlt äuferſt billig 'B 


Fr. Marquardt, Souiiente. 22 
Goldſchnitt von 4% 


Bibeln za 


bis zu 
desgl. wie oben. Klein⸗Oktav, von 1% 20 Han, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 % an, 
in Goldſchnitt von 5. bis zu 8 6 50, 
Schulbibeln, Konſirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2.4650 & bis zu 16 4, 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pſalmen, gebunden, 
von 30 an, in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 % 25 I 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


mit Apokryphen. ge⸗ 
bunden, Mittel⸗Oktav 
ron 1% 50 & an, in 


Bibeln, 
ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen 
Formaten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 

Lager 


N. Graßmaun's Duchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A. 


9 un 


1 Paar noch faſt ganz neue Schlittſchuhe Ind zu per⸗ 
kaufen Wilhbelmſtraße Nr. 12. Hof p. l. 


. Stresemann, 


Nachf. Franz Hampe, Juwelier u. Goldarbeiter, 
empfiehlt ein Lager in: 


Gold⸗„Silber⸗ u Alfenide⸗Beſtecke Trau⸗ 


Atelier für Neuarbeit und Reparaturen. 

Spezialität :Schützeuorden, Fahnennägel, Vereins⸗ 
abzeichen. 

Stettin, Beutlerſtraße 1. u 


ſtehen zu 


Marienburger Geld-Lotterie, 


Ziehung 6. und 7. April und 28. und 29. April er. 


Beste 01 


sr. 
m: 
25 
* 


Rob. Th. 


Kleine Domstrasse, Ecke Rossmarkts 


BEE Freiburger- 


ıalität, 


2 


se No. 12 


17. große 


und 


Haupt⸗ 


Schröder, 


8 


Pu 


3 


empfiehit sich bei Bedarf von 


( 
2 (Liſte n. 


Mänchenstrasse 19. 
Erstes Leine na- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


Stettiner 


ſerde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich 17. Mai. 


complet beſpaunte 


10 hochelegante Equipagen, 5 


darunter 


2 Vierſpänner und 2 
edle Reit⸗ u. Wagenpferd 


Neitfüttel, Zaumzeuge, 
goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer 
| Medaillen und ſilberne hyppolo 
t. (4 für 10 Mk. 
Porto 30 Pf.) 


Stettin und Lübeck. 


Ehen 


Braut- Aussiettungen 


in einfacher wie elegantester Ausführung. 


— Strengste Reellität bei billigsten Preisen. 


Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires aM 


in vorzüglicher Qualität und Farbe Meter 1,50. 
Schwarze Muſterſtoffe 
in Crepe und Satin in neuen Streifen und Blumen, 


Shawls in Chenille, Cachemire u. Velours, Röcke u. Bein⸗ 
kleider in größter Auswahl empfiehlt zu allerbill 


Preiſen 


1 


Bolihagen 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 


7 Simmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher velle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Neu! IN 


Jedermanns Anſicht und Kauf bereit 


Stickerei⸗Roben, weiß und eréme. 


Frühjahrs⸗Neuheiten in eleganten Kleiderſtoffen. 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtr. 14 


zer fir den, der da kommen ſoll, mit 


Poliherſtr. 1, 


r 
al leder zu 2,50 % 


Sickelkommoden⸗ * 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 46, 
in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 


N ’ 
Ab, bis zu 15 Ab. 


in Glanzleder zu 8,00 46, desgl. 

in Goldſchnitt zu 3 A, desgl. 1 

in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. elegauteſte zu 4—8 % 

in reich verziertem Lederbande zuf desgl. in Sammet von 5 


in Chagrin zu 5 , 6 1 uU. 7 


4 % und 4,50 % 


Al, eleganteſte Luxusbäude in in Calico und 


Militärgesangbücher 


Lederbänden 


Safſian u. Kalbleder mit ze 8 e 

Auflagen en 515 Ei Ab, Iypruchbücher in reicher Auswah 
in Sammet m. reichen Beſchlägen . Bi 2 REN 

d. neueſten Muftern bis zu 15 . ibe In in großer Auswah 


Geſaugbücher mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher grö ßeſte 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


ain 


nbi 
„heiß n dog) allınduag 


ls Briefe, Akte 
ſtampfen 


Auswahl. 


R. Grassmanm, 


Kohlmarkt 10. 


Kirchplatz A. 


Daimler-Notore u. Moter-Fahrzeuge. 


Spezialität: Motorboote. 


Bereits Hunderte bei Behörden und Privaten in Betrieb. 


„Kein Keſſel, kein Anheizen, ſtets betriebsfertig. 
Sicherer, gefahrloſer Betrieb. 

Keine Hitze, weder Rauch noch Ruß. 
Meyer & Bemmmers, Hamburg. 


General- Vertreter der Baictler- YToioren-GeseHs 


Pommern et 


iſt billig zu verkaufen 
Bismarckſtr. 16, 1 Tr. rechts. 


iaſten feiten 


rhafs für 


ER ar 
2 N 5 
25 f 
B die Hleiitci 
8 Alter od. neuer photographiſch. 
cs, 


Alte Seripturen, „ ſaſt neuer Iagdwagen 
u. Kontobücher ꝛc. kaufen ſtets zum Ein⸗ I & 
Gebr. Beermann, Fiſcherſtr. 13 


Bekannte gr 


2 Kumbengeſchirre ſind zu verkaufen 

= . Schiffbaulaſtadie 11. 
Einſegnungsrock für große Figur, einmal getragen, zu 

serfaufen 2 8 Saunierſtr. 1, 1 Tr. r. 

: 1 kl. Drehbank a. Nähmaſchinenfuß z. Treten ſſt billig 
u verkaufen Burſcherſtr. 8, recht. Aufg. 2 Tr. links 
Völſchendorfer Landbrod, 3 ½ Pfd. ſchwer, zu 45 Pfg. 

empfiehlt W. Kolberg, Grenzſtr. 8. 

1 Heine neue Trittleiter iſt billig zu verkaufen 
Alte Falkenwalderſtr. 12, Seitenh. 2 Tr. l. 


1 nußb. Herren⸗Cylinder⸗Burean ſteht billig z. verkauf. 

Grabow a. O., Oftitr.5, 1 Er I. Löfke, 
Für Sehneiderei. 

Mehrere in Größe u. Weite verftellbare Rohr: und 
Polſterfiguren u. Büſten, ſowie Bügelhölzer, ſind wegen 
Mangel an Raum ſehr billig zu verkaufen bei 

Kerber, Behringerſtr. 78, Hinterh. 3 Tr. l. 


Prima geräucherten 


amerikanischen Speck 


in Original⸗Kiſten und in einzelnen Seiten 
offerirt billigſt 


Co Winkel, 


Breiteſtraße 11. 
Eigene BRäucherei. 


Extrait double mit gothischer 
Grün-Gold-Etiquette - 
A anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
des einzigen ersten Preises auf der 
: Ausstellung in Köln 1875. 
FERD. MÜLHENS 
Glockengasse 4711 
KÖLN. 


Gummi-Artifel 


aller Art, hochfeine Speclalitäten. Preisliſten gratis 
und franko. A. II. Theising in Dresden. 


Ausverkauf von Billards 


zu Fabrikpreiſen wegen Verzuges. Bogislapſtr. 12. 


Butter und Käſe 


kauft jeden Poſten gegen fofcrtige Kaſſe. Jahres» 
Abſchluß erwünſcht. 


Otto Gottschalk, 
Erſtes Special-Geſchäſt Stettine 


vs [:} 
Die Süce- und Plan-Fabrik 
Adolf Goldseinmidt, 

Neue Köuigsſtr. 1 Fernſprecher Nr. 325 

a offerirt 

1 Parthie einmal gebrauchte geſtr. 2 Ctr.⸗Säcke a 45 
1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 5 
2 Ctr. geſtreifte Doppelgarnſäcke a 75 u. 80 
2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke a 90 „ u. 1,20 % 
Strohſäcke glatt un geſtreift in verſchiedener 


nalität, 

Hückſelſäcke, Woll ſücke von 4 bis 8 Ctr., 
ſchwere wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 
waſſerdichte imprägnirte Segeltuch⸗ 
für Pläue, Zelte und Veranden, 
Sackband, Bindfaden, Schenertücher ze. 
zu billigen Fabrikpreiſeu. 


2 


— 
1 


Sin ſchwarzer Einſegnungsrock iſt billig zu verkaufen 
Ein ſchwarz Anguſtaſtr. 61, 1 Tr. vorn. 


— ——— — . e ET Tee re 
Gin gut erhaltener Frack preiswerth zu verkaufen 
5 Kronenhofſtr. 29, 2 Tr. r. 


55 enswerih. 
Für 2 Mark zu einem vollkommenen Herren⸗ 

„ Beinkleid, geſtreift und karrirt. 8 
Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 

„ melirt und geſtreift, zu e. vollk. Herren⸗Jaquett. 
Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regenmantel in Fi 
hell und dunkel. 1 
Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu f 
e. vollk. dauerh. Herren⸗Auzug, waſchächt. 5 
Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, & 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 
einem eleganten Herren⸗Anzug. 4 
Fur 9 Mark 2½¼ Meter waſſerdichten Stoff zu 

einem R geupaletot in allen Farben. 


Bench 


Großes Lager hochf. Fantaſie⸗Cheviots v. 4% 

bis 13 % — Prima Mode⸗Streichgarn. — Engl. mm 
Neuheiten in Kammgarn. — Eleg. Mohair für 
Anzüge n. Palet. — Schw. Tuche, Satin u Froiſees 
oon % 2.80 au. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen f 
de Luſtré für Herren-Anzüge. — Zwirnſtoffe für 
Anzüge, dan Meter 80 Pf. — Neuheiten aller f 
Art in Regeumantelſtoſſen von Ab 1,50 al. — Be 
Feuerwehr, Forſtgrine Tuche von 44 2,00 das 
Meter an. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch B 
in allen Farben zu einem Kleide % 6,00. — 
Doppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von | 
. 1,50 au. — 5. Meler doppeltbreit. reinwoll. 
Damenkleiderſtoſſe in allen Fantaſie⸗Farben für f 
9 u. 10 % — Livree⸗Tuche von // 3,00 an. — B 
BVillard⸗Tuche von // 13,00 an. 


Für 8 Mark Stoff zu einem hochcleg., feinfarb. 
Diagonal ⸗Paletot. Saiſon⸗Neuheit. 
Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
5 1 Buxkin oder Cheviot in den neneſten Deſſins zu 
einem Promenaden⸗Anzug. 
Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber: 
zieher in allen Farben, paſſ. f. jede Jahreszeit. 
Für 16 Mark 50 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 
einem eleganten Feſttagsanzug. ) 
Für 17 Mark 40 Pf. 3 Meter Kammgarn zu 
einem hocheleganten 5 in reichhal⸗ 
iger Farben⸗Aubwahl. ENT 
0 5 a N Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 
uster franeo 
verſendet zu Jedermanns Anſicht von den 


gedie⸗ 
Site Erzeugniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 
gente raſchend ſchöuer und großer Auswahl die 
Tuchnusstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.) 
Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter 


kommen zu laſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch 
1 WaarcuBeſtell ungen portofrei liefern. 


} „ neue log Apparat f. Amateure 
wird gekauft. Offert. unt. Z. W. poſtlag. erbeten. 


Skonſole, Kinderbettitelle m. Matratze zu verkaufen. 


Glucken W. warne, asi. 18,5 


— 5 
Zur Linsegnung: 
Schwarze und creme Wollsioffe 

Weisse und eröme gestickte 
VER Roben. 2 


osse Auswahl. 


leuchtung. Groſartige Koſtüme. Beſonders her: 
| 5 91 Odalisken⸗Chöre und Aufzug und Evo⸗ 


1 . 8. bo tesle, 
Volitzerſtr. gl, part. r., uußb. Sophatiſch, Spiegel⸗] Aida Blanechetti. 


Drei gut erhaltene Kachelöfen, altes Bauholz, Mauer» 
fteine, Feuſter und Thüren find billig zu verkaufen 
— gr. Ritterſtr. 3. 

Neuer Stand Betten, breit, ſehr billig zu verk. 
Wo? ſagt die Exp. dieſes Blattes, Kohlmarkt 10. 

Ein geſunder fetter Hund zu verkaufen 

Alt-Toruch Nr. 2. 

1 faſt neues Repoſitorium m. Glasſchiebethüren, 2m 
lang, iſt zu verkaufen Gr. Oderſtr. 9, part. links. 
Das größte Brod it 


zu haben 
Ein gut erhaltenes kleines Lederſopha it zu —— 


0 Hohenzollernitr. 69, 3 Tr. l. 
Ein hohes engliſches Jweirad ift billig zu verkaufen 
Grabow, Burgſtr. 18, part. l. 
Ein braunes Seidenkleid, Einſegnungsſacket iſt billig 
zu verkaufen Beutlerſtr. 13, 1 Tr. 
Ein Mädchenkaſten billig zu verkaufen ö 
Glifabethfir. 43, park. J. 


Gesueht zum f. April d. J. e. J. ev. 
Dame, 16—22 J., a, f. Familie, zur 
von Schreibereien in 
neue Ortho- 


Erledigung 
Holst. Erforderniss: 
graphie, sicheres Reehnen. Fa- 
milien-Anschluss zugesichert. Off 
m. Gehaltsangahe u. Ahbsehrift des 
letzten Schulzeugnisses unt. W. 21 
a. d. Exped. d. BL, Kirehplatz 3. 


Zum 1. April d. J. ſuche ich einen Kellnerlehrling. 
Stettin. 5 Hotel du Nord. 


2 + [AG 
Ein junges Mädchen, 
welches die Damen ⸗Konfektion gründlich er⸗ 
lernen will, kann ſich melden bei Frau Köhler, 
große Wollweberſtraße 17. Daſelbſt findet auch 
eine geübte Konfektions⸗Arbeiterin dauernde 
Beſchuͤftigung. N 


2 rr ND ee mir 
8 dert 24418 Ar 2 


Geübte Koufektionsarbeiteriunen, auch j. Mädch. zum 
Lernen ſogl. verl. Charlottenſtr. 2, 3 Tr. r. 


2 FR Vermiethungs⸗Comtoir, 
Ju Fr. Dumstre) S Breiteſtr. 25, v. I r., 
erhalten für hier u. in der Nähe Stettins Köchin., 
Hausmädchen, Mädchen f. Alles, Mädchen die 
melken k., Pferdeknechte u. Burſchen gute Stellen 
b. hoh. Lohn. Daſelbſt auch für Mecklenburg, Schles⸗ 
wig⸗Holſtein u. Hannover b. freier Reiſe viele Mädch., 


werden ſauber und gutſitzend angefertigt 
Wilhelmſtr. 8, p. r. 
Daſelbſt können junge Damen die Schneiderei gründlich 
erlernen. 
Eine leiſtungs⸗ und concurrenzfähige 
4 vpsfabrik 
ee re en waeren 
tüchtigen Vertreter. MX 


Offerten unter F. . 2898 an Rudolf Moſſe, 
Berlin SW. erbeten. 


In der Damen⸗Konfektion 


gut geübte Arbeiterinnen erhalten ſofort Beſchäftigung. 


II. Haxel. 


Schulzenſtr. 29. 
Uhren! Uhren! 


aller Art reparirt billig und unter Garautie 
N., Stabreis, Uhrmacher, Papeuſtr. 2. 


Stettiner Mladtiheater, 


Dounnerſtag: 
2. und vorletztes Jaſtſpiel des berühmten Tenoriſten 
Signor Luigi Ravelli: 


Martha. 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Sohirimenm. 
Dennerftag, den 10. März 1892: 
Erſtes Gaſtſpiel des Direktor A. Varemn: 


Hoctor Klauss. 
Luſtſpiel in 5 Akten von A. L'Arronge. 
Doktor Klaununs Direktar A. Varena. 
Gewöhnliche Preiſe. 
61½ Uhr: Konzert im Saal. 
Freitag, den 11. März 1892 3 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen (Parquet in-) 


Robert und Bertram. 
Sonnabend, den 12. März 1892: 

Letztes Gaſtſpiel des Direktor A. Varena. 
Beneſiz Regina Bruck. 


Die Journaliſten. 


Donnerſtag: Gr. Vorſtellung. 
Großer Beifall der Duettifter 
Stephanie und Behrens 
Miß Nora u. Amerigo. 
Percyı Ella.P,Krug- 
ler und Mrs. Harwey ıc. 
Morgen, Freitag: 4. Gaſtſpiel 
Emil Voss. 


Letzte Woehe. 
Eppmann's Panoptikum. 


336 Abtheilungen. 
Sonntag, den 18. März, zum letzten Male 
geöffnet. er 85 
Eintritt 50 Pf., Vereins billets gültig. 


FTlanlia-Theater. 


Durchſchlagender Erfolg der Ausſlattungs-Operctte 
Paſcha Nataſchingderatata. 


Prächtige Dekorationen. Reue Bühnen⸗Be⸗ 


Intton der Odalisken. Auftreten ders brillanten 
| ungariſch⸗deutſchen Soubrette Frl. Etellin Vecera, 
der vorzſigl. Koſtüm⸗Soubrette Frl. Amitta Cor- 


der hervorragenden Concertſängerin Frl. 


Auftreten des geſammten neu engagirten Perſonals 
u. d. Komiker⸗Trios Streno w-Franzi-Sehieh. 
Heute, Donnerſtag, nach der Vorſt.: Gr. ſfeſtball. 


